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Sind wir Marionetten ? 


Unsere Meinung, unser Urteil, unser 
Handeln hängen an vielen unsicht- 
baren Fäden. Zwar übernehmen wir 
nur, was glaubwürdig und annehm- 
bar ist — in den verschiedenen Be- 
reichen gibt es Spezialisten, Könner, 
Autoritäten, die für uns ,,meinungs- 
bildend“ sind — die unsichtbaren 
Fäden aber sind da! Darum ist eine 
Zeitung vom Range der ZEIT so wich- 
tig für die Werbung: Sie erreicht eine 
geistige Elite, die Meinungsbildner, 


Autoritäten, die Vorbilder für viele. 


Lesen Sie DIE ZEIT schon regelmäßig? Sie 
schenkt der gegenwartsnahen bildenden 
Kunst besondere Aufmerksamkeit. Abonne- 
mentspreis DM 2,20 zuzüglich 9 Pfg. Zustell- 
gebühr bei Lieferung durch die Post frei 
Haus. Ihre Bestellung richten Sie bitte an. 
DIE ZEIT,Hamburg 1, Pressehaus. Fordern Sie 


auch gern ein kostenloses Ansichtsexemplar ! 
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Lu »Der Drucker ist der Freund der Gedanken, der 
Weisheit und der Wissenschaft, er ist der 
Freund der Freiheit, der Gerechtigkeit, des 
Gesetzes: wahrlich, der Drucker ist der Freund 
jedes Menschen, der ein Freund der Ordnung 
= ist, der Freund eines jeden, der lesen kann.« 
% Benjamin Franklin, der siebzehnte Benjamin Franklin 
Sohn eines Seifensieders, Buch- 
x drucker, Publizist, Politiker und 
Philosoph, begründete im Jahre 
1728 die heute noch in Millionen- 
VU Auflage erscheinende „Saturday 
Evening Post“, eine Zeitschrift, die 
rf in fast jedem amerikanischen Haus- 
halt gelesen wird. : 
= Franklin war einer der ersten Verfechter einer 
freien, unabhängigen Presse. Auch die Blätter 
2 des Süddeutschen Verlages bewegen sich als 
unabhängige Organe im Umkreis der Gedan- 
ve kengänge dieses bedeutenden Zeitungs- und 
Staatsmannes. Sie sind aber nicht nur Träger 
O politischer und kultureller Ideen, sondern auch 
die Verbreiter wirtschaftlicher und werblicher 
QO Nachrichten in Text- und Anzeigenform. Ihre 
hohen Auflagen verburgen Erfolg und Gewinn. 
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Werkkunstschule 


Düsseldorf 


Fachabteilung 


Gebrauchsgraphik und freie Graphik 


Modern eingerichtete Werkstätten 


für Hochdruck, Flachdruck, Siebdruck 
Semesterbeginn: 1. April und 1. Oktober 


Aufnahmeprüfung 
für das Sommersemester Ende Februar 


für das Wintersemester Ende Juli 


Anmeldungen für das Wintersemester 


NUPNAU < u. ©: 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Schaustiicke fiir die Markenartikel-Industrie, auch mit Beleuchtung 
Blink und Bewegung * Karton- und Kartonhohlbuchstaben 
Fordern Sie bitte unseren Vierfarbkatalog an 


müssen bis spätestens 15. Juli erfolgen 


Auskunft und Prospekt 
Sekretariat Fürstenwal| 100, Telefon 84989 


Ausnützen 


sollten Sie die Möglichkeit, das große Sonderheft 
»20 Jahre TEXTILWERBUNG«, 130 Seiten, mit 
vielen interessanten Beiträgen, zum Vorzugspreis 
von 3,50 DM zu erhalten. Bei Abschluß eines Jahres- 
abonnements (DM 24,—) ab 1. Juni 1957 erhalten 


Hochmodern war dieses Fahrrad, 


als wir 1882 unser 


25jähriges Bestehen feierten. 


Seit 100 Jahren D J C 0} Farben 


A. M. RAMP & CO.GMBH.EPPSTEIN/TS GEGR. 1857 


Sie das Sonderheft im Rahmen des Abonnements 
zusätzlich. Bestellen Sie heute noch und schreiben 
Sie an vex hh foriny 

WERBEKUNST WOLFGANG SCHULZ GMBH 
Frankfurt am Main, Postfach 9164, Abt. Vertrieb 
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Kurt Kranz: Industriephotos von Willi Moegle, Stuttgart 
Industrial photos by Willi Moegle, Stuttgart - Photos pour l’industrie de Willi Moegle 
Eberhard Holscher: Paul Peter Piech. Werbegraphik aus England 
Commercial graphic art from England - Graphisme publicitaire anglais 
Ludwig Ebenhöh: Kenichi Ueda. Japanische Packungen und Plakate 
Japanese packages and posters: Emballages et affiches japonais 
Carl Heussner: Horst Lemke, Heidelberg. Buchgraphik - Book graphic art 
Graphisme du livre 
Alf. Kayser: «Frühling und Mode». Argentinische Schaufenster 
«Spring and Fashion.» Argentine window displays 
«Le Printemps et la Mode.» Etalages argentins 
Eberhard Hölscher: Norman Gollin. Amerikanische Werbegraphik 
American commercial graphic art - Graphisme publicitaire américain 
Walter Leonhard: Vom Zauber alter Landkarten - The enchantment of old maps 
Du charme des vieilles cartes 
Ludwig Ebenhöh: Heinz Renz, Stuttgart. Werbegraphik 
Commercial graphic art - Graphisme publicitaire 
Who is who? 

Plagiatecke - Corner of plagiarisms - Le coin des plagiats 
« Arena», eine Schriftprobe der H.Berthold AG, Schriftgießerei, Berlin-West 
«Arena», atype of the type foundry H.Berthold AG, Berlin-West 
Mitteilungen und Besprechungen 
Adressenverzeichnis: Seite 64 - Addresses: page 64 - Adresses: page 64 
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INDUSTRIE FOTOS VON WILL] MOEGLE 
INDUSTRIAL PHOTOS BY WILLI MOEGLE 


Die Sehnsucht der Maler nach duferster Naturtreve erreichte im Bieder- 
meier fast das neutrale Abbild. Um 1830 ist die Photographie erfunden, 1850 etwa 
die Momentaufnahme. Das ist der Zeitpunkt, in dem der Impressionismus, das 
reine «Erscheinungsbild» entstand. Das Werkzeug stellt sich immer zur rechten 
Zeit ein. So fand man ein Mittel, mit dem man ohne persönliche Färbung « objek- 
tiv» die Welt abbilden kann. Dieses neue Werkzeug nahm den Malern das 
reine Abbilden ab, und sie konnten sich ihrer eigentlichen Aufgabe zuwenden. 
Der große Komplex der modernen Malerei ist in seiner schnellen Entwicklung 
nicht ohne die Photographie denkbar. Eigentlich fanden alle Ismen in dem 
Medium der Photographie ihren Ausdruck, ob es sich nun um Expressionismus, 
Kubismus, Surrealismus oder abstrakte Malerei handelt. Ganz besonders die 
abstrakte Malerei, und hier wieder der klare Stil des Piet Mondrian, der auf alle 
angewandten Künste eine starke Ausstrahlung hat, wirkt auf die Photographie. 
Die Balance — das heutige Ersatzwort für Harmonie — der übersehbaren klaren 
Bildteile, in ihrer Anordnung horizontal-vertikal, gibt eine Einfachheit und 
wohltuende Ordnung. Der weiße Raum, ein außergewöhnlich schwieriges photo- 
technisches Problem, das Moegle überraschend löste, ist Piet Mondrians Raum. 
Die klaren Flächen und subtilen Tonwerte sind für Gläser und Porzellane die 
ideale Darstellung. Mit welcher Hexerei ist das Glitzerwerk der Lampen, das 
man sonst auf den Gläsern und Glasuren zu sehen gewohnt ist, vermieden wor- 
den? Die hier vorgelegten Photos sind das Ergebnis eines « teamwork» zwischen 
Photographen und Graphikern. Das Ergebnis ist schlechthin ideal. Erst auf dieser 
Ebene wird der photographische Apparat zu einem künstlerischen Werkzeug, das 


Moegle nicht mit Meßgeräten, sondern mit Intuition handhabt. KURT KRANZ 


iF the time of the Biedermeier the painting almost attained to the absolute 
lifelikeness desired by the painters. Photography was invented in 1830, the 
snapshot around 1850. This was the time when impressionism, the pure «repre- 
_ sentation of outward appearance» came into being. The tool always is there 
when it is needed. And so a means was found with which to depict the world 
«objectively» without any subjective coloring. This new tool relieved the 
painters of the task of exclusive depiction and they could turn to their task 
. proper. The great complex of modern painting and its rapid development cannot 
be imagined without photography. It is a fact, all «isms» found their expression 
_ through the medium of photography, whether it is expressionism, cubism, sur- 
realism, or abstract painting. Above all abstract painting, and here again 
particularly the clear style of Piet Mondrian, which radiated a strong influence 
: on all applied arts, also influences photography. The balance-today's substitute 
word for harmony-of the clear and easily perceivable parts of the picture with 


their horizontal-vertical arrangement create an impression of simplicity and 


pleasant order. The white space, an inordinately difficult technical problem in 
“photography for which Moegle found a surprising solution, is Piet Mondrian's 
element. The clear surfaces and subtle hues are an ideal means of representing 
ass and china. By what witchcraft has the glittering of lamps been avoided 
ich one is used to seeing on glasses and glaze? The photos shown here are the 
ult of a teamwork between photographers and graphic artists. It is for all 
i ractical purposes an ideal solution. Only on this level does the camera become 


wa of art, a tool handled by Moegle not with measuring instruments but 


Vita: Willi Moegle, 60 Jahre alt, war bei Prof. Ernst Schneidler in Stuttgart u 
ist seit 1927 selbständig. In der Photographie Autodidakt, arbeitet er für di 
zellan-, Glas-, Möbel-Industrie und Architektur. Seine langjährige Mitarbeii 


grapher. He is a member of the German Werkbund and wane hand in? gl 


with the best designers, graphic artists and printers. 


Linke und rechte Seite 

Eintwurf der Service: DR. H. GRETSCH 

Porzellanfabrik Arzberg, Arzberg|Oberfranken 
Aufnahmen für dreiteiligen Faltprospekt 
Aufgenommen auf Ektachrom 18/24, 


indirekte Beleuchtung (Kunstlicht) 


Belichtung: 6 Minuten, Blende: 64 


Left and right page 

Design of the set: DR. H. GRETSCH 

China mannfactury Arzberg, Arzberg| Upper 
Frankonia 

Photos for a triple folder taken on EkRtachrom 
18/24 Din., indirect lighting (artificial light) 
Time of exposure: 6 minutes, focus: 64 


Pages de gauche et de droite 

Services. Styliste: DR. H. GRETSCH 

Feabrique de porcelaine Arzberg, Arzberg|Franconie 
Photos pour dépliant trois volets 

Film: Ektachrom 18/24, éclairage indirect 

(lumiere artificielle) 

Pose: 6 minutes af] 64 
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of chalices and tumblers: 
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WILLI MOEGLE 


Seite 7 
Entwurf des Services: HEINRICH LÖFFELHARDT 

5 Porzellanfabrik Schönwald, Schönwald|Ober- 

Se 5 — franken 

Werbeaufnahme 

Aufgenommen auf Ektachrom 18/24, 

San indirekte Beleuchtung (Kunstlicht) 

Belichtung: 8 Minuten, Blende: 64 


Ie age 7 

Design of the set: HEINRICH LÖFFELHARDT 
China manufactury Schönwald, 

Schénwald| Upper Frankonia 

Advertising photo taken on Ektachrom 18/24, 
indirect lighting (artificial light) 

Time of exposure: 8 minutes, focus: 64 


Page 7 

Service. Styliste: HEINRICH LÖFFELHARDT 
Fabrique de porcelaine Schönwald, 
Schönwald] Franconie 

Photo publicitaire 

Film: Ektachrom 18/24, 

éclairage indirect (lumiére artificielle) 

Pose: 8 minutes a f| 64 


Seite 6 

Entwurf des Services: HEINRICH LOFFELHARDT 
Porzellanfabrik Arzberg, Arzberg|Oberfranken 
Werbeaufnahme 

Aufgenommen auf Ektachrom 18/24, 

indirekte Beleuchtung (Kunstlicht) 

Belichtung: 5 Minuten, Blende: 64 


Page 6 

Design of the set: HEINRICH LOFFELHARDT 
China manufactury Arzberg, 
Arzberg|Upper Frankonia 

Advertising photo taken on Ektachrom 
18/24 .Din., indirect lighting (artificial light) 
Time of exposure: 5 minutes, focus 64 


Page 6 

Service. Styliste: HEINRICH LÖFFELHARDT 
Frabrique de porcelaine Arzberg, 

Arzberg] Franconie 

Photo publicitaire 

Film: Ektachrom 18] 24, 

eclairage indirect (lumiere artificielle) 

Pose: 5 minutes a f| 64 


Linke Sette 
Entwürfe der Vasen und Kelche: 
HEINRICH LÖFFELHARDT 
Vereinigte Farbenglaswerke Aktiengesellschaft, 
Zwiesel] Nab, 
Werbeaufnahmen für Inserate 
lufgenommen auf Agfa-Isopan-Porträt 18] 24 
Beleuchtung: indirektes Licht 
Belichtung: r Minute, Blende: 64 


Rechte Seite 

Entwürfe der Glasschalen: 

STADLER 

Gralglashütie GmbH, 

Diirnau| Kreis Göppingen 

Werbeaufnahme für Katalog und Inserate 
lufgenommen auf Perutz Peromnia 18] 24 

Beleuchtung: indirektes Licht (Kunstlicht) 

Belichtung: 30 Sekunden, Blende: 64 


Left page 

Designs of the vases and chalices: 

HEINRICH LÖFFELHARDT 

United Tinted Glass Works, 

Joint-Stock Company, Zwiesel] Lower Bavaria 
Advertising photos taken on Agfa-Isopan- 
Portrait 18/24 

Lighting: indirect light 

Time of exposure: 1 minute, focus: 64 


Page de gauche 

Vases et verres-tulipes. Styliste: 

HEINRICH LOFFELHARDT 

Vereinigte Farbenglaswerke Aktiengesellschaft, 
Zwiesel] Baviere 

Photos publicitaires pour annonces 

Film: Ag fa-Isopan-Portrait 18/24, 

éclairage indirect (lumiere artificielle) 

Pose: I minute a f|64 


Right page 
Designs of the glass-dishes: 


STADLER 

« Gral»glass works Lid., 

Diirnau| Kreis Göppingen 

Advertising photo for catalogue 

and advertisements 

taken on Perutz Peromnia 18|24 
Lighting: indirect light (artificial light) 


Time of exposure: 30 seconds, focus: 64 


Page de droite 

Légumiers et plats en verre. Styliste: 

STADLER 

Gralglashiitte GmbH, Diirnau pres Göppingen 
Photo publicitaire pour catalogues et annonces 
Film: Perutz Peromnia 18/24, 

éclairage indirect (lumiere artificielle) 


Pose: 30 secondes af] 64 


| 


Seite 
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age 
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manufactury Arzberg, 

re|Upper Frankonia 

tising photo taken on Ag fa-Color 18] 24, 

t lighting (artificial) 


of exposure: 3 minutes, focus: 64 


le gauche 
. Styliste: HEINRICH LÖFFELHARDT 
que de porcelaine Arzberg, 
erg] Franconie 
publicitaire 
Ag fa-Color-Umkehrfilm 18/24, 
ge indirect (/umiére artificielle) 
13 minutes a f|64 


e Seite: Hocker 

» Fertig, Polstergestellfabrik 

; | Odenwald 

eaufnahme für eine Prospektseite 


em reprasentativen Katalog 


enommen auf Ektachrom 18/24 
Atung: direktes und starkes indirektes 
licht 

tung: 2 Minuten, Blende: 64 


* page: Stools 

x Fertig, producer of upholstery-frames, 
n| Odenwald 

rtising photo for the page of a prospectus 
epresentative catalogue 

‚on Ektachrom 18/24, 

and strong indirect artificial light 


of exposure: 2 minutes, focus: 64 


de droite: Tabourets 

Fertig, Polstergestellfabrik, 

en| Odenwald 

9 publicitaire pour une page-reclame dans un 
ogue de prestige 

: Ektachrom 18] 24, éclairage direct et 

se éclairage indirect (lumiere artificielle) 


> 2 minutes a f| 64 


WILLI MOEGLE 
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PAUL PETER PIECH 
England 


Die Werbegraphik ist ein Aufgabengebiet, 
dessen künstlerischer Aktionsradius sich auf 
die gesamte zivilisierte Welt erstreckt und 
dem allein schon als Instrument der Wirt- 
schaftswerbung eine weltweite Wirkung und 
ungeheure Expansionskraft innewohnt. Sie 
muß sich daher auch einer allgemeingültigen 
Formensprache bedienen, die überall ver- 
ständlich ist, wodurch sich ebenso auch ein 
ständiger und lebendiger Austausch von 
Ideen und Ausdrucksformen unter den ein- 
zelnen werbenden Ländern vollzieht und die 
wechselseitigen Einflüsse hinüber und herü- 
ber gehen. Es wäre somit auch eine ganz 
lohnende Aufgabe, einmal rückschauend 
diese wechselseitigen Beziehungen zu über- 
prüfen und festzustellen, ob und in welchen 
Formen sie sich fruchtbar auf die graphische 
Haltung der Werbemittel ausgewirkt haben. 
Man würde dann beispielsweise zu dem auf- 
schlußreichen Ergebnis kommen, daß etwa 
die von Deutschland ausgehenden Stil-Ten- 
_denzen des Bauhauses speziell in Amerika 
auf einen sehr aufnahmebereiten Boden ge- 
fallen sind und sich hier nicht etwa nur auf 


das architektonische Schaffensgebiet ausge- 


1-4 Anzeigen 
5-9 Illustrationen 


1-4 Advertisements 
=, Illustrations 


1-4 Annonces 
5-9 Llustrations 
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Crawfords Internations! Advertising 


Crawforda International Adverteing 


Crawfords internstional Advertising 
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wirkt, sondern ebenso auch in der Werbe 
graphik ihren sichtbaren Niederschlag ge- 
funden haben und. dort auch noch heute 
weiter Geltung besitzen. Diese etwas er 
staunliche Tatsache erklärt sich ganz einfach 
dadurch, daß die besten Vertreter des Bau- 
hauses, ohne zuvor noch ihre Ideen in 
Deutschland unter dem nationalsozialisti- 
schen Regime vollgültig verwirklichen zu 
können, nach Amerika emigrierten, wo sie 
Zeit und Gelegenheit fanden, sie endgültig 
durchzusetzen und vor allem auch unter der 
Jugend zu propagieren. Es handelt sich hier 
also gleichsam um eine hochwertige kultu- 
relle Exportware, aus der Amerika den grö- 
Beren Nutzen gezogen hat. Als schöne Ge- 
gengabe dafür haben aber Amerika und 
auch England die deutsche Werbung mit 
dem Humor beschenkt, der ja heute überall 
wieder recht keimt und blüht, wenngleich 
auch darunter viel Unkraut zu finden ist. 


Doch sollten wir uns auf alle Fälle dieser 
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BEITER TRY 
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PAUL PET 


LAY 
CHAR 


A typewriter for every home 


Gesten 1 A 


Bus TRY 
EITER 300 
Beye 


1 Anzeige für Schreibmaschinen 
2-4 Buchinserate 

5 Plakat 

6 Anzeige fiir eine Zeitschrift 
7-8 Umschläge für eine Zeitschri 


1 Advertisement for typewriters 
2-4 Book advertisements 

5 Poster 

6 Advertisement for a magazine 


7-8 Covers for a magazine 


1 Annonce pour machines a ecrire 
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7-8 Couvertures pour un magazit 
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UL PETER PIECH 


NIMBUS = magazine of Literature, 
the Arts and new ideas ... Poetry, 


Solencés ... art features 


on sale in JUNE 


RUDOLF SERKIN 


schönen Gabe freuen, denn wenn wir uns 
heute noch daran erinnern, wie die Werbe- 
graphik in Deutschland aussah, als nach dem 
Kriege langsam wieder eine echte werbliche 
Initiative erwachte, so ist doch ihr Bild durch- 
weg recht farblos und trübe.Man stand noch 
so sehr unter dem deprimierenden Eindruck 
des Krieges mit seinen wirtschaftlichen Ver- 
fallserscheinungen, daß man geradezu Angst 
hatte, auch froher bewegten Gefühlen Aus- 
druck zu geben und etwas mit Humor aus- 
zusagen. Man erinnerte sich damals kaum 
noch daran, daß der Humor mit seinen 
lebensbejahenden und positiven Gefühlsaus- 
wirkungen gerade in der Werbung ein so 
großer Aktivposten sei. Und hier haben nun 
Amerika und England mit ihren Vorbildern 
zur rechten Zeit einen heilsamen Einfluß auf 
Deutschland ausgeübt. Man wird sich fragen, 
was denn nun eigentlich diese Betrachtungen 
mit Paul Peter Piech zu tun haben, von dem 


wir hier eine Folge von Arbeiten zeigen. Sie 
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scheinen uns beispielhaft zu veranschau- 
lichen, daß die eingangs erwähnten inter- 
nationalen Beziehungen auch auf sein Schaf- 
fen stilbildend eingewirkt haben. Denn Paul 
Peter Piech, der in New York geboren wurde, 
stand nicht nur während seiner Studienjahre 
in New York und London unter dem künst- 
lerischen Einfluß seiner beiden in Deutsch- 
land geborenen Lehrer Hans Moller und Ge- 
org Salter, sondern er arbeitete auch bei 
der Werbeagentur Dorland in New York mit 
Herbert Bayer zusammen, von dem er wonl 
als einem prominenten Vertreter des Bau- 
hauses gelernt hat, bei der Lösung von 
werbegraphischen 


Aufgaben funktionsge- 


recht zu denken und zu arbeiten, was in der 


1.C.l. Pigments 
for Wallpapers 


and Packaging Papers 


# Good tloctorial value % Brilliant shadar 


Full informotion on requext 
Imperial Chemical Industries Ltd London $WI 
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überlegten und disziplinierten Haltung sei- 
ner Arbeiten überall deutlich wird. Darüber 
hinaus aber ist Paul Peter Piech, der über- 
dies noch ein vorzüglicher Holzschneider 
und Lithograph ist, auch ein ganz eigen- 
ständiger Vertreter jenes typisch englisch- 
amerikanischen Humors, den er überall 
dort, wo es angebracht ist, richtig einsetzt, 
den man aber nicht kopieren, sondern im- 
mer nur als beispielhafte Anregung verwen- 


den kann. EBERHARD HOLSCHER 


Ge graphic art is a field whose 
artistic range extends to the whole civilised 
world and which possesses, if only as an 
commercial 


instrument of advertising a 


PAUL PETER PIECH 


1.C.1. Pigments for Wallpapers 
and Packaging Papers |," 


i * Brillianı shaden 


Full Information on request ~ Imperial Ghumcal Industries Lid. London SWI S 
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Anzeigen 


3roschürenumschläge 


Advertisements 


Covers of a brochure 


Annonces 


Couvertures de brochures 


dwide impact and a huge power of 
insion. It therefore also must use a 
rally recognized language of forms, 
h is understood everywhere. Thereby 
nstant and lively exchange of ideas and 
s of expression takes place among the 
ral advertising countries and the re- 
cate influences come and go from one 


try to the other. It therefore would be 
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2 Gebrauchsgraphik 7, 1957 
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well worth the while to analyse these re- 
ciprocities in retrospect and to state whether 
and in what ways they have born fruit for 
the graphic means of advertising. One would 
for instance arrive at the instructive con- 
clusion that the tendencies of style emanat- 
ing from the German Bauhaus have above 
all in America found a very fertile soil and 


that there they have not only influenced 
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architecture but have produced visible re- 


sults also in commercial art maintaining 


their validity in this field even today. This 


somewhat surprising fact is quite easily 
explained: the best representatives of the 
Bauhaus before they had had an oppor- 


tunity to put their ideas into valid execution 


at the time of the Nazi regime emigrated to 


America where they found time and oppor- — 
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PAUL PETER PIECH 


The pirectors . 


at the Trocadero on 20th March 1953 
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/ to assert themselves and above all to win over the youth. 
is, in a manner of speaking, a high quality cultural export 
e of which America has made the best use possible. By way 
very nice reciprocation America and England have presented 
an advertising with the gift of humor, in full bloom again 
y, even though there are a lot of weeds, too. However this 
be, we should at any rate be happy about their beautiful 
for if for a moment we recall what German commercial gra- 
art looked like when after the war a genuine advertising 
tive slowly awoke again, we must state that it appeared on 
vhole rather colorless and somber. One still was too much 
r the depressing impression of the war with all its signs of 
omic decay so that one actually was afraid to express also 
r moods and to say something with a smile. One-hardly 
mbered at the time that humor with its optimistic and posi- 
=ffects on the mind is a great asset above all in advertising. 
here the model of America and England has exercised a 
g influence on Germany. One will perhaps ask what these 


derations have after all to do with Paul Peter Piech some 
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samples of whose work we show here. They seem to us to be a 
model illustration that the international relations we mentioned 
above also have formed the style of his work. For Paul Peter 
Piech, born in New York, was not only during the time of his 
studies in New York and London under the influence of his Ger- 
man-born professors Hans Moller and Georg Salter but he also 
worked together with Herbert Bayer in Dorland’s Advertising 
Agency in New York. From him, as an eminent representative of 
the Bauhaus he has probably learned to think and work function- 
ally when solving a problem of commercial art. This approach 
reveals itself in the carefully planned and disciplined note of his 
work. Over and beyond this, Paul Peter Piech, who, incidentally 
also is an excellent woodcutter and lithographer, is a very origi- 
nal representative of that typically Anglo-American humor which 
he uses well when indicated and which one cannot copy but can 


only use as an inspiring model. 
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KENICHI UEDA JAPAN 


Wir haben in dieser Zeitschrift schon wie- 
derholt darauf hingewiesen, daß analog der 
auf Massenproduktion und Typisierung aus- 
gerichteten Technik, die einen universellen 
Charakter habe, auch die internationale Ge- 
brauchsgraphik immer mehr alle individuel- 
len Charakterzüge einbüße und sich in ihren 
Ausdrucksformen typisiere. Und wir glaub- 
ten diesen Vorgang auch deutlich in der Ge- 
brauchsgraphik Japans erkennen zu können, 
in der, bedrängt durch die Einflüsse Ameri- 
kas und Europas, alle nationalen Elemente 
immer mehr im Schwinden begriffen seien. 
Mag es sich hier vielleicht auch um eine zeit- 
notwendige Entwicklung handeln, der auf 
die Dauer kaum Einhalt zu gebieten ist, so 
gibt es dennoch erfreuliche Ausnahmen, wie 
das künstlerische Schaffen von Kenichi Ueda, 
der als künstlerischer Leiter der Kanega- 
fuchi Spinning Co. Ltd., mit ihrem Hauptsitz 
in Osaka, die Werbeabteilung dieses großen 
Textilunternehmens betreut. Er hat eine aus- 
gezeichnete künstlerische Ausbildung in Ja- 
pan erhalten, bei vielen großen Wettbe- 
werben erste Preise gewonnen und sein 
Blickfeld durch wiederholte Reisen nach 


Amerika und Europa erweitert, um nun auf 


1 Packung für Blusen 
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1 Package for blouses 
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seinem heutigen verantwortungsvollen Po- 
sten die gesamte Formgebung aller werb- 
lichen Maßnahmen der Kanegafuchi Spin- 
ning Co. entscheidend zu bestimmen. Er hat 
vornehmlich auch die hier gezeigten Packun- 
gen und Plakate selber entworfen, die zwar 
keineswegs verleugnen, daß ihr Schöpfer 
über die heutigen Stiltendenzen des Aus- 
lands sehr gut unterrichtet ist, die aber den- 
noch in ihrer ganzen Haltung eine sehr 
glückliche Synthese einheimischer und über- 
nationaler Formelemente darstellen und 
einen durchaus individuellen Charakter auf- 


weisen. LUDWIG EBENHOH 


We already have repeatedly pointed out 
in our magazine that in analogy to tech- 
nology which is made universal by masspro- 
duction and standardization, also inter- 
national graphic art loses more and more of 
its individual character and is getting 
standardized in its forms of expression. We 
believed that we clearly recognized this 
process also in the commercial graphic art 
of Japan in which, hard beset by American 
and European influences, all national ele- 


ments were on the point of disappearing. 


en if this development is necessitated by our time and in the long 
1 cannot be stopped, there are pleasant exceptions, such as the 
istic work of Kenichi Ueda who, as its Art Director, supervises the 
vertising department of the great textile enterprise Kanegafuchi 
inning Co. Ltd. with its principal house in Osaka. He has received 
excellent artistic training in Japan, has won many first prizes in 
bortant contests and has enlarged his horizon by repeated trips 
America and Europe. Today, in a responsible position, he has a 
cisive influence on the form and execution of all advertising 
asures of the Kanegafuchi Spinning Co. In this capacity he has 
ove all personally designed the packages and posters reproduced 
re which, without in any way denying that their creator is well 
ormed of the actual tendencies of style in the Occident, yet repre- 
1t in their whole attitude a happy synthesis of native and supra- 
tional formal elements, and show an entirely individual character. 
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Perens tT LEMKE 


Klar: Lemke, der 1922 in Berlin geboren 
wurde, erhielt seine künstlerische Ausbildung 
auf der Hochschule für bildende Künste in 
Berlin. Er verdankt hier seine solide hand- 
werkliche Grundlage dem früheren Orlik- 
schüler Prof. Gerhard Ulrich, der auch seine 
Freude am Illustrieren weckte. Er wurde wie 
die meisten seiner Altersgenossen Soldat 
und ließ sich nach Kriegsende im Jahre 1945 
in Heidelberg nieder, da ihn das freundlichere 
Süddeutschland schon immer angezogen 
hatte. Seine ersten Aufträge waren Illustra- 
tionen für Zeitschriften, denen dann rasch 
weitere Aufträge folgten, wie Buchumschläge 
oder Zeichnungen für Anzeigen, Prospekte 
und Kalender der Markenartikel-Industrie. 
Da aber Horst Lemke ein Künstler ist, der 
viel Spaß am Kindlichen hat und in seinen 
Mußestunden gerne altmodische Spielzeuge 
bemalt, gewann er im Laufe der Jahre immer 
mehr Vergnügen an liebenswert komischen 
Zeichnungen, und nun bemächtigten sich sei- 
ner die Verleger, die ihn immer reichlicher 
mit der Bebilderung von Kinderbüchern be- 
trauten. Während er hier beispielsweise in 
geradezu idealer Form mit dem Cecilie- 
Dreßler-Verlag in Berlin zusammenarbeitet, 
ist dennoch seine Freude an solchen Aufträ- 
gen nicht immer eine ganz ungetrübte, da 
die ihm anvertrauten Manuskripte vielfach 
recht dürftig und künstlerisch wenig ergiebig 
sind. Auch befürchtet er nicht ganz mit Un- 
recht, daf3 man ihn bei dem heutigen Hang, 
die Künstler zu etikettieren und klassifizie- 
ren, mit der Zeit immer mehr auf das Gebiet 
des Kinderbuches festlegen und damit den 
Aufgaben der Werbung entfremden könnte, 
an denen er ebenso lebhaft interessiert ist, 


Das wäre sehr zu bedauern, denn er ist ein 
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ausgesprochenes Erzählertalent und ein 
äußerst sicherer und beweglicher Zeichner, 
dessen liebenswürdig skurriler Strich sich ge- 
rade in der Werbung bei der Lösung humor- 
betonter Aufgaben vorzüglich bewähren 
dürfte. Im übrigen steht Horst Lemke auch 
als Maler seinen Mann, und manche seiner 
Aquarelle oder Ölbilder, die ebenso wie 
seine Zeichnungen seine Freude am Erzäh- 
len verraten und keine schwierigen Probleme 
stellen, befinden sich schon in öffentlichem 


Besitz. CARL HEUSSNER 


Has Lemke, born in Berlin in 1922, re- 
ceived his artistic training at the Academy 
of Fine Arts in Berlin. He owes the solid 
mastery of the technical fundaments of his 
craft to Prof. Gerhard Ulrich, former student 
of Orlik, who also awakened his joy in 
illustrating. Like most of the young people 
of his age-group he was drafted and when 
the war was over in 1945 he settled in Hei- 
delberg because friendly Southern Germany 
had always attracted him. The first orders 


he received were for magazine-illustrations, 


soon followed by further orders for boo 
jackets or drawings for advertisements, pr 
spectuses and calendars of the brande 
article industry. But since Horst Lemke is « 
artist who finds great pleasure in everythir 
childlike and loves to paint oldfashion: 
toys in his sparetime, he derived more ar 
more pleasure from amiably funny drawin 
and now the publishers engaged his service 
entrusting him to an ever larger extent wi 
the illustration of children’s books. Whi 


he collaborates in a truly ideal fashic 
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for instance with the Cecilie Dressler publishing house in Berlin 
the joy he derives from such orders is not always an unadulterated 
one because the manuscripts entrusted to him are frequently rather 
poor and have little to offer for artistic exploitation. He also fears 
not quite without reason that because of the tendency of our time 
to label and classify artists he will in the course of time be more 
and more limited to the field of children’s books and therefore 
become estranged to advertising problems for which he has an 
equally lively interest. This would be very regrettable, for he has 
a pronounced epic talent and is an extremely sure and versatile 
draftsman whose amiably farcical way of drawing would seem to 
be ideally suited for the solution of humorous advertising problems. 
For the rest, Horst Lemke proves his worth also as a painter and 
some of his water-colors and oil-paintings which the same as his 
drawings betray his joy in telling a story and offer no difficult 


problems are already public property. 
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Wie in jeder Kunstart, so führt auch in der zweckgebundenen Kunst der Schau- 
fenstergestaltung die stets perfekter beherrschte Technik zu einer Erstarrung. An 
Stelle der geistreichen Improvisation tritt die gekonnte Routine, und an Stelle der 
freien Wahl aus unbegrenzten Möglichkeiten tritt die starre Regel. Es ist daher 
immer wieder erfreulich, das sorglose Spiel der argentinischen Maler und Bild- 
hauer anzusehen, die das Modehaus Harrods in Buenos Aires alljährlich einlädt, 
seine Schaufenster zu gestalten. Alle Gesetze der « Werbegestaltung» oder, um 
mich modern auszudrücken: alle «selling points of visual merchandising» werden 
von diesen Außenseitern mit herzerfrischender Nonchalance mißachtet. Sie sehen 
die Welt hinter Glas auf ihre Weise, gewähren uns, wie R.Soldi, einen Blick in 
die «Knochenkammer » (wo nackte Schaufensterfiguren dahindämmern, nachdem 
sie wenige Tage lang schön gekleidet sein durften) oder behaupten kühn (wie 
H. Butler), daß «Venus, kame sie noch einmal als Schaumgeborene zur Welt, die- 
selbe wunderschöne Lingerie kaufen würde, die Sie, gnädige Frau, bei Harrods 
finden .. .». 

Fern von mir, die Originalität unserer Dekorateure zu unterschätzen, glaube ich 
dennoch, daß diesen Frühlingsfenstern aus Argentinien eine ungewohnte Vielfalt 
innewohnt - weniger ihren Dekors (die im Gegenteil an ex- und impressionistische 
Zeiten erinnern) als ihren Ideen. «Frühling und Mode» lautete das Thema dieser 
14. Saisoneröffnung bei Harrods. Ein Thema, das bei Fachleuten spontan eine be- 
stimmte Reihe von Motiven wachruft, von den Künstlern aus Buenos Aires aber mit 
tiefer schürfenden und weniger bequemen Gedankengängen geschildert wurde. 
Mögen diese Experimente im Versuchsstadium steckengeblieben sein, mögen Ver- 
kaufswert und Warengestaltung dem Fachmann haarsträubend erscheinen — es 
steckt etwas drin: «die Atmosphäre der Reisezeit mit vibrierenden Farben und 
rhythmisch geordneten Formen» anzudeuten (wie O.Pierri) oder «den eleganten 
Hut der Damen mit dem Federputz der Vögel» zu vergleichen (wie P. D. Neira). 
Daß nebenbei diese Schaufensterschau «El Arte en la Calle» wieder das Ereignis 
der Saison war, das jeder gesehen haben mußte, und daß somit auch die Wer- 
bung der Firma nicht zu kurz kam, sei als erfreulicher und nicht unwesentlicher 
Umstand am Rande vermerkt. ALF. KAYSER 


As in any other branch of art the ever more perfected mastery of the technical 
aspects leads to a certain rigidity also in the functional art of window decorating. 
Well-mastered routine takes the place of witty improvising and the free choice 
among an unlimited number of possibilities cedes its place to rigid rules. It there- 
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fore is always pleasant to look at the carefree play of A 
gentine painters and sculptors who are invited every yec 
by the Harrod Fashion House to decorate its shop window 
All laws of «advertising design » or to put it in a more moder 
manner: all «selling points of visual merchandising» ar 
disregarded by these outsiders with a heartening nonch« 
lance. They see the world behind glass in their own wayan 
offer us a look, as R. Soldi does, into the «chamber of skele 
tons » (where naked dummies lead a dim existence after the 
had been allowed to wear beautiful clothes for a few day 
or boldly assert, as does H. Butler, that «Venus, if once mor 
she were to come to this world, born of foam, would bu 
the same wonderful lingerie which you, dear Madan 
find at Harrod’s ...» | am far from underrating the orig 
nality of our window decorators but yet | believe the 
these spring displays from Argentine show an uncommo 
variety-less as far as the decoration is concerned (whic 
quite on the contrary reminds one of ex- and impressioni: 


Entwürfe + Designs » Maquettes: 
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2 HORACIO BUTLER 

3 RAQUEL FORNER ‘a 
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5 


RAUL SOLDI 


times), but in their ideas. «Spring and Fashion» was the 
motto of the opening of Harrod’s fourteenth season. A 
motto which spontaneously calls to the expert mind a 
certain series of motifs but which was illustrated by the 
artists from Buenos Aires with deeper and less superficial 
ideas. Granted that these experiments have got stuck 
before they had had a chance to mature, granted that 
sales-value and product-design appear preposterous to 
the expert-there is something to it: the indication of the 
atmosphere of the travelling season with its vibrating co- 
lors and rhythmically arranged forms (as made by O. Pierri) 
or the comparison of elegant ladies’ hats to the plumage 
of birds (as made by P.D.Neira). Be it remarked on in 
passing as a not unessential circumstance that this window 
display «El Arte en la Calle» was again the season's event 
which to have seen was a must for everybody and that 
thereby the firm’s advertising received its fair share of 
attention. 
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UPA PICTURES, INC. take great pleasure 
in announcing the opening of their Chicago office at 360 North Michigan Avenue 
To celebrate the opening, you are cordially invited to attend a Cocktail Party 
in the Junior Room of the Black Orchid, 101 East Ontario Street 


on March 5, 1957, from 5:00 p.m. to 8:00 p.m. 


RSVP —ANdover 3.7566 * 
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Was man bei den führenden amerikanischen Graphikern unbe- 
dingt anerkennen muß, ist außer ihrem unverkennbaren Bemühen 
um künstlerische Qualität vor allem ihre klare und sachliche Ein- 
stellung zu den wirtschaftlichen Forderungen der Werbung. Das 
trifft auch auf Norman Gollin zu, der seine künstlerische Ausbil- 
dung in Los Angeles erhielt und dann seine Kenntnisse in Europa 
erweiterte, wo er in Paris studierte und von der Kraft und Einfach- 
heit der Plakate bedeutender europäischer Künstler beeindruckt 
wurde. Nach Amerika zurückgekehrt, arbeitete er für Werbeagen- 
turen und erledigte auch direkte Aufträge. Damals kam ihm zum 
Bewußtsein, daß zu viel Werbegraphik befangen und sichtbar ge- 
hemmt war und nur selten wirklich Empfundenes mitteilte. Zugleich 
beobachtete er auch, daß viele amerikanische Produkte immer mehr 
dazu neigten, sich in Zweck und Wirkung kaum noch voneinander 
zu unterscheiden und daß ihr einziger Unterschied für den Ver- 
braucher nur in ihrer Verpackung und Werbung bestand. So ent- 
schloß sich Norman Gollin, Entwürfe von mehr als nur einer Ober- 
flachenwirkung zu entwickeln. Er begann mit seinen Arbeiten mehr 
an das Gefühl als an die Verstandeskräfte zu appellieren, um 


durch eine Atmosphäre freundschaftlichen Zutrauens den Verkauf 
zu steigern. Seine Entwürfe haben daher auch zuweilen etwas 
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kindlich Anmutendes, das den Käufer aufrichtig anspricht. Dann wie- 
der sind seine Arbeiten aufregend und erwecken die Neugierde. 
Seine einprägsamen Einfälle sind jedenfalls eines seiner bevor- 
zugten Mittel, um den Betrachter anzuziehen. Norman Gollin sagt 
selber: «Mehr und mehr wird der Designer zum Denker der Massen- 
mitteilung. Sein Ziel muß es sein, mit graphischem Geschick, psycho- 
logischem Verständnis und Kenntnis des Marktes einen optischen 
Eindruck zu erzielen, der eine Verbindung zu den Käuferkreisen 
herstellt. » EBERHARD HOLSCHER 


Ihe quality one must definitely give the leading American graphic 
artists-credit for is in addition to their obvious efforts to attain a 
high artistic level above all their clear and objective attitude toward 
the economic requirements of advertising. This also holds true for 
Norman Gollin who received his artistic training in Los Angeles 
and then broadened his experience in Europe where he studied in 
Paris and where he was impressed by the force and simplicity of 
the posters designed by important European artists. After his return 
to America he worked for advertising agencies and also fulfilled 
direct orders. However by and by he began to feel that too much 
advertising design was self-conscious, full of visual inhibitions and 
reluctant to communicate real emotion. At the same time he realized _ 
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PRINTING CONSULTANTS 


that many American products were tending more and more to lose their distinctions of 
purpose and effect and that their only distinguishing mark for the consumer was the way 
they were packed and advertised. And so he decided to develop designs which had more 
than just a surface-effect. He began to appeal by his designs rather to the emotional than 
rational faculties in order to increase sales by creating an atmosphere of friendly trust. 
Consequently they have sometimes a childlike quality that appeals to the consumer by its — 
honesty. Then again his designs are exciting and arouse curiosity. His impressing ideas | 
are at any rate one of his favorite means to attract the observer. To quote Norman Gol- 
lin's own words: «The designer is becoming more and more a thinker in mass communi- a 
cation. His aim is to achieve with a combination of graphic ability, psychological under- 
standing and marketing awareness, a visual short-cut that will illuminate the act of com- 
munication. » 
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Alte Landkarten sind wahre Kunstwerke. Dies erkannte bereits im 
Jahre 1713 der deutsche Geograph J.G. Gregorii. Ein «Gemälde », 
das die Erde oder einen Teil derselben künstlerisch darstellt, nennt 
er die Landkarte, die erst vom 18. Jahrhundert an nach und nach 
ihre künstlerische Ausstattung verliert, um sich schließlich zu der 
nüchternen, fachwissenschaftlichen Topographie der heutigen Zeit 
zu entwickeln. Die Kartographen des 15. und 16. Jahrhunderts, 
bereits mit der Vervielfältigungstechnik des Holzschnittes und des 
Kupferstiches vertraut, bereicherten die trockenen geographischen 
Risse durch das verschiedenartigste ornamentale Beiwerk und 
waren bestrebt, ihre Landkarten in gefälliger und bildhafter Form 
vorzulegen. Größere künstlerische Freiheiten gaben dem Land- 
kartenschöpfer die Möglichkeit, die allzu leeren Flächen seiner 
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Karte mit allerlei bildhaften Elementen zu schmücken. Neben reinen 
Bildphantasien zeitgenössischer Reiseberichte, Darstellungen frem- 
der Völker, Tieren und Pflanzen, die Weiten des Meeres beleben- 
den Meerungeheuern, Fischen und segelnden Schiffen finden sich 
die ebenso ornamental gestalteten Windrosen, Maßangaben und 
ganz besonders die Kartuschen. Diese Ornamentmotive der Spät- 
renaissance und des Barocks, für Wappen, Inschriften und sonstige 
Embleme bestimmt und von bedeutenden Künstlern jener Zeit wie 
etwa Dürer und Holbein entworfen, bilden mit ihren Zierrahmen 
aus Rollwerk, Girlanden und später auch einer Unmenge bild- 
licher Einzelheiten, die mit der Topographie in unmittelbarem Zu- 
sammenhang stehen, den hervorragenden graphischen Schmuck der 
alten Karte. WALTER LEONHARD 


Ord maps are real works of art. As early as 1713 the German 
geographer J.G.Gregorii was aware of this. He calls the map 
a «painting» artistically representing the earth or a part thereof 
and only by the 18th century it loses by and by its artistic trimmings 
and finally becomes the soberly scientific topography of today. 
The cartographers of the 15th and 16th centuries, already familiar 
with the technique of reproduction by the means of the wood-cut 


and the copper-engraving enriched the dry geographical sketch 
by a variety of ornamental additions and always endeavored to 
present their maps in a pleasant and picturesque way. A greater 
artistic freedom gave the cartographer the opportunity to ornament 


the over-empty surfaces of his map with all sorts of pictorial 


Mittelmeerkarte aus einem Reisewerk + 1608 
Map of the Mediterranean taken from a travelling account » 1608 
| 


Carte de la Méditerranée extraite d’un livre de voyage - 1608 
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elements. In addition to the fantastic illustrations of contemporary 
travelling accounts, representations of foreign peoples, animals 
and plants, sea-monsters, fish and sailing ships adding life to the 
vastnesses of the sea, one also finds ornamentally designed wind 
roses, measurements and, above all, cartouches. These ornamental 
motifs of the late Renaissance and the Baroque were meant for 
coats of arms, inscriptions and other emblems and designed by 
famous contemporary artists such as Dürer and Holbein. With their 
ornamental frames of scrolls, garlands and, later, an abundance 
of pictorial details which are directly related to topography, they 
form the eminent graphic decoration of the old map. 
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Pages de gauche et de droite 
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1 Azoren » Azores + Les Acores — 

ABRAHAM ORTELIUS + 7584 


2 Ausschnitt aus einer Karte vom Ligurischen Golf 
Part of a map of the Ligurian Gulf 
Fragment d’une carte du golfe de Génes 
WILHELM JANSZOON BLAEU + 7571-1638 


3 Ausschnitt aus einer Deutschlandkarte 
Part of a map of Germany 
Detail d’une carte del’ Allemagne 


ABRAHAM ORTELIUS + 7584 


4 Ausschnitt aus einer Bayernkarte Bags Silene BR Scala miharium_Germani 


Part of a map of Bavaria | > an minima, me. ‚ maiona > 


Fragment d’une carte de la Baviere 
GERARD MERCATOR +» 7572-1594 4 
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1 Ausschnitt aus einer Deutschlandkarte 
Part of a map of Germany 
Detail d’une carte de? Allemagne 


ABRAHAM ORTELIUS + 7584 


2 Ausschnitt aus einer Asienkarte 
Part of a map of Asia 
Detail dune carted’ Asie 


GERARD MERCATOR + 7570 


3 Ausschnitt aus einer Ostindienkarte 
Part of a map of East India 
Fragment d’une carte des Indes orientales 


ABRAHAM ORTELIUS + 1527-1598 
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4 Gebrauchsgraphik 7, 1957 


heinz renz 


Herstellung 
von Drehergeweben 


1,8 Illustrationen 
2-4,7 Bucheinbände 
5-6 Schutzumschläge 


1,8 Illustrations 
2-4,7 Book-covers 
5-6 Book-jackets 


1,8 Illustrations 
2-4,7 Reliures de livres 
5-6 Jaquettes de livres 


| WALTER MASING 


Statistische 
| Qualitäts 


oll 


innerei 


Wir ¥echrauchen 
uns alle 


Schuster Kircher 


Grundlagen 


des Freinandschmiedens 


Konradin-Verlag Stuttgart 


Mi Heinz Renz, der im Jahre 1922 in Biele- 
feld geboren wurde, stellen wir hiermit einen 
Graphiker vor, an dessen Arbeiten es sich 
deutlich ablesen läßt, wieviel eine gründliche 
Ausbildung wert ist. Die Etappen seiner Aus- 
bildung sind folgende: Vor dem Kriege Be- 
such der Meisterschule des Deutschen Hand- 
werks in Bielefeld in der Abteilung Ge- 
brauchsgraphik, anschließend Lehrzeit als 
Schriftlithograph und nach erfolgreich be- 
standener Prüfung Gehilfenzeit in einem 
graphischen Großbetrieb, dann praktische 
Betätigung für die British Army im Printing 
Stationary Service und zeitweilige freie Mit- 
arbeit in einem Werbeunternehmen, ab- 
schließend ein achtsemestriges Studium an 
der Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste in Stuttgart unter F.H.Schneidler und 
Walter Brudi. Heinz Renz hat also im Ge- 


_ gensatz zu vielen anderen seiner Berufskol- 


legen, die allzu rasche Erfolge anstreben, 
nicht versäumt, genügend Zeit für eine wirk- 
lich gediegene handwerklich-technische und 
künstlerische Ausbildung zu opfern. Sein 
Können baut sich auf der sicheren Grund- 
lage der Schriftgestaltung auf, der von jeher 
sein ganzes Interesse galt, um dann von hier 
aus seinen Schaffenskreis auch auf andere 
Gebiete, wie der Prospektgestaltung und 
Buchkunst, auszuweiten, wofür diese Bu 

5] ? 


spiele Zeugnis ablegen. Er wirkt heute als 
Hausgraphiker in einem bedeutenden Stutt- 
garter Verlagsunternehmen und daneben 
auch erfolgreich als freiberuflich tätiger 
Graphiker. LUDWIG EBENHOH 
Win Heinz Renz, born in Bielefeld in 1922, 
we here present a graphic artist whose 
work clearly shows the worth of a thorough 
training. Here the stages of his training: 
Before the war studies in the department for 
commercial art at the Master School of Ger- 
man Crafts in Bielefeld, subsequently ap- 
prentice-ship as a lettering-lithographer, 
and after successful graduation journeyman 
in an important graphic enterprise, then 
practical work for the British Army in the 


Printing Stationary Service and from time 
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Albert 
Schramm 


Dey 
innere 


Ares 


Aufzeichnungen 


gines 
Arztes 


1-4,7,8 Schriftzüge 


5-6 Buchumschläge 
9 Anzeige für Stühle 
10-12 Zeitschriftenumschläge 


to time freelance work for an advertising 
agency, finally eight semesters of studies at 
the State Academy of Fine Arts in Stuttgart 
under F. H. Schneidler and Walter Bruch. 
Heinz Renz has not, by contradistinction to 
many of his professional colleagues who 
too quickly want success, failed to sacrifice 
enough time for a really solid training in all 
aspects of his profession, technical and 
artistic. His talent is safely based on typo- 
graphy which has always claimed his par- 
ticular interest. From here he has extended 
his activities also to other fields, such as 
prospectus-design and book art, as witness- 
ed by these sample-pictures. He workstoday 
as a house graphic artist in an important 
Stuttgart publishing business and is a suc- 


cessful freelance graphic artist besides. 


THE 
GLORIOUS 
LORD CLIVE 
BARON 
OF PLASSEY 
1/64 


ler, A 


|—4,7,8 Lettering 1-4,7,8 Lettres dessinées 

3-6 Book-jackets 5—6 Jaquettes de livres 

y Advertisement for chairs 9 Annonce pour des sieges 

10-12 Covers of magazines 10-12 Couvertures de magazines | 
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FACHZEITSCHRIFT 
FOR GOLDSCHMIEOELUNST 
EDELSTEINE 
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WHO IS WHO 


KENICHI UEDA 


Kenichi Ueda wurde im Jahre 1912 in Osaka geboren 
und erhielt seine künstlerische Ausbildung an der 
Osaka Middle School of Art & Technology und an 
dem Kyoto College of Art & Technology. 1933 wurde 
er Mitarbeiter der Kanegafuchi Spinning Co. in 
Osaka, ein großes Textilunternehmen, dessen gesamte 
Werbung er seit 1936 als Art Director betreut und 
für das er Plakate und eine Folge von ausgezeichne- 
ten Packungen entworfen hat. Er hat bei Plakat- und 
Anzeigen-Wettbewerben mehrere erste Preise gewon- 


nen und wiederholt Amerika und Europa bereist. 


a 


Kenichi Ueda was born in Osaka in 1912 and re- 
ceived his artistic training at the Osaka Middle 
School of Art and Technology and at the Kyoto 
College of Art and Technology. In 1933 he became 
a collaborator of the Kanegafuchi Spinning Co. in 
Osaka, an important textile enterprise whose adver- 
-tising he has supervised as Art Director since 1936 
‘and for which he has designed posters and a series 
of excellent packages. He has won several first 
"prizes in poster- and advertisement contests and has 


repeatedly toured America and Europe. 
ee 


PINO TOVAGLIA 


Pino Tovaglia wurde im Jahre 1923 in Mailand gebo- 
ren und erhielt seine künstlerische Ausbildung bei 
Gianfilippo Usellini und Enrico Ciutti. Er gehört zum 
Kreise jener jüngeren Mailänder Graphiker, die sich 
rasch einen bekannten Namen gemacht haben. Er ist 
Preisträger in zahlreichen Wettbewerben und erhielt 
als höchste Auszeichnung für seine werbegraphischen 
Arbeiten auf dem 4. Congresso Nazionale della 
Publicita in Venedig die « PALMA D'ORO». Seit 1953 
ist er Lehrer an der «Scuola Superiore d'arte del 
Castello» in Mailand. Veröffentlichungen in der 


« Gebrauchsgraphik»: Heft 10/1955, 8/1956. 


Pino Tovaglia was born in Milano in 1923 and 
received his artistic training under Gianfilippo Usel- 
lini and Enrico Ciutti. He was one of this younger 
set of graphic artists in that city who quickly have 
made a name for themselves. He won prizes in 
numerous contests and received the «Palma d'Oro» 
as the highest distinction at the time of the fourth 
Congresso Nazionale della Publicité in Venice. Since 
1955 he teaches at the «Scuola Superiore d'arte del 
Castello» in Milano. Publications in the « Gebrauchs- 


graphik»: Copies 10/1955, 8/1956. 
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Auch in den Speisewagen der DSG erhalten 
IhrenScharlachbere Meisterbrand,Gera- 


hätzt man seine Bekömm- 


lichkeit und seine belebende Wirkung 


| Verlangen Sie bitte auch im Speisewagen 
| 
} 
ES 
Scharlachberg 
MEISTERBRAND ee) 


Dart werden sie international geralmt, 


Kür Pilter-Freunde eine echte Neuenwieckung 


NORTH STATE sic ksnivicne cizareee 


PLAGIATECKE 


Oke nicht mißverstanden zu werden, betonen wir ausdrücklich, daß es 
sich bei den hier gezeigten Bildbeispielen nicht um Plagiate im eigent- 
lichen Sinne des Wortes handelt. Hingegen steht eindeutig fest, daß die 
Anzeige der Weinbrennerei Scharlachberg als erste in den Zeitschriften 
erschien und daß die beiden anderen Anzeigen zu einem späteren Zeit- 
punkte das gleiche Speisewagen-Motiv in leicht abgewandelter Form 
verwenden. Einerlei, ob nun diese Idee in der Luft lag und plötzlich 
aktuell wurde oder ob es sich hier um eine Art von Kettenreaktion han- 
deln sollte, so ist doch diese auffällige Koinzidenz der Fälle insofern 
etwas betrüblich, als sie nicht gerade von einem Gedankenreichtum 
zeugt. Man fragt sich, ob denn unsere deutsche Werbung so arm an 
Ideen sei, daß sie nicht auch noch andere gute Einfälle haben könnte. 
EBERHARD HOLSCHER 


lf order to avoid all misunderstanding we explicitly state that the 
samples shown here are not plagiarisms in the true sense of the word. On 
the other hand, it is obvious beyond the shadow of a doubt that the ad- 
vertisement of the Scharlachberg wine distillery was first to appear in the 
magazines and that the two other ads use the same dining car motif in 
a slightly varied form at a later date. No matter whether this idea was 
in the air and suddenly demanded execution or if this is a sort of chain- 
reaction, this rather striking co-incidence is a bit saddening in so far 
as it does not really witness fecundity of thought. One asks one-self if 
our German advertising is really so hard put for ideas that it could not 


have also other good ideas. 


Wie beruhigend, daf es 
überall UNDERBERG gibt 


Jaglich 


A\ und Du füh Dich wohl‘! 
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Die ARENA-Serie, entworfen von G.G. Lange, Berlin, ist in 
ihrer Form zeitlos. Die Individualitat dieser Schrift, obgleich 
die Schöpfung eines jungen zeitgenössischen Künstlers, ist 
zurückhaltend. Trotz ihres eigenen Charakters bewahrt die 
ARENA-Serie die Tradition der klassischen Antiqua. Sie ist 
überlegen in ihrer Lesbarkeit, weil die großen Mittellängen 


der Gemeinen diese Schrift klar und offen erscheinen lassen. 


AIR|JE|N|A 


The ARENA family, designed by G.G.Lange, Berlin, is ageless 
in ıts form. The individuality of these type faces, though the 
creation of a young contemporary artist, is restrained. In 
spite of its special character the ARENA family preserves 
the classical tradition of Roman old style. It is superior in 
legibility because the large ’x’-heights of the lowercases make 
these type faces look clear and open. The ARENA family 


a type for jobbing work, newspaper and advertising display. 


H.BERTHOLD AG SCHRIFTGIESSEREI BERLIN-WEST 
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GEBRAUCHSGRAPHIK 
REVUE MENSUELLE DE L’ART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 


A propos des photos de Willi Moegele 

(pages 2-11) 

Le vieil idéal des peintres, celui d'une imitation 
totale de la nature, se trouva enfin presque réa- 
lisé & l’&poque du Biedermeier allemand. Vers 
1830 on inventa la photographie, vers 1850 l'in- 
stantané. C'est l’&poque ot napuir l’impression- 
nisme, le culte de l'image pure, «telle quelle». 
L'outil arrive toujours au moment précis-ot l'on 
a besoin de lui. On avait ainsi trouvé un moyen 
qui permettait la reproduction «objective» du 
monde, sans déformation individuelle. Ce nouvel 
instrument enleva aux peintres le souci de la 
reproduction exacte et ils purent se consacrer a 
leur véritable täche. L’ensemble de la peinture 
moderne et sa rapide evolution sont impensables 
sans la d&couverte de la photographie. 

Au fond tous les «ismes» modernes ont trouvé 
aussi leur expression dans l'art de la photo- 
graphie, que ce soit l'expressionnisme, le cubis- 
me, le surréalisme ou la peinture abstraite. L'in- 
fluence de la peinture abstraite sur la photo- 
graphie est twdéniable, et ici encore celle de la 
sobriété stylistique’ d’un Piet Mondrian, qui 
exerce un rayonnement si puissant sur tous les 


arts appliqués. L’équilibre - mot qu'on préfére 


aujourd'hui & celui. d'harmonie — entre les di- 


verses surfaces clairement ordonnées dans leur 
disposition horizontale et verticale confére a 
_ Vimage une simplicité et une discipline agré- 
Er & l’eil. Ce probleme de la surface blan- 
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Les photos ici présentées sont le résulfat d'un 
travail d'équipe entre photographes et gra- 
phistes. Le résultat est tout simplement idéal. Ce 
n'est qu’ä ce niveau que l'appareil photogra- 
phique devient un outil d'artiste, et le meilleur 
auxiliaire de Moegele, ce n'est pas sa cellule 
photo-électrique, c'est son intuition. 
Kurt Kranz 
Biographie: Willi Moegele, 60 ans, fut éléve du 


professeur Ernst Schneidler a Stuttgart. Etabli a 


son. compte depuis 1927. Photographe auto- . 


didacte, il travaille pour l'industrie de la por- 
celaine et du verre, pour celle du meuble et 
pour l'architecture. Hansi Müller, sa collabora- 


trice de longue date, est devenue depuis trois 


ans. maitre-photographe. Moegele est membre _ 


du Werkbund. allemand_et-il-collabore étroite- 
ment avec les meilleurs estheticiens industriels, 


graphistes et imprimeurs de ce pays. 


Paul Peter Piech, Angleterre (pages 12-19) 
Le graphisme publicitaire est un domaine d’acti- 
vité dont le rayon d'action s’étend a l'ensemble 


du monde civilisé et le seul fait d'étre l'instru- 


ment de la propaganda commerciale Ivi con- 


et. 


fére une mission universelle et une force d’ex- 
pansion illimitée. C'est pourquoi il doit faire 
appel & un style formel valable partout et 
a pour tous, en: du. ‚möme La 
coup un un echange constant et actif des idées ie 


f 


ment dans le domaine de l'architecture, mais 
aussi bien dans les arts graphiques publicitaires 
ov ces tendances connaissent encore aujourd'hui 
une faveur indéniable, Cette constatation assez 
etonnante s'explique tout simplement par le 
fait que les meilleurs représentants du Bauhaus, 
que l'avénement du régime national-socialiste 
avait empéchés de réaliser pleinement’ leurs 
idées en Allemagne, émigrérent en Amérique o¥ 
ils trouvérent le temps et l'occasion d'imposer 
définitivement ces idées et surtout de les pro-. 
pager auprés des jeunes generations. II s'agit 

donc d'un produit d’ exportation de haute va-_ 
leur eulturelle, dont |l'Amérique a su tirer ie alee N 
grand profit. En échange, |’'Amérique et aussi a 
Angleterre ont offert & la publicité allemande 
un trés beau cadeau: I'humour anglo-saxon qui 
aujourd' ne repousse et refleurit partout, méme_ 


s'il s'y rencontre beaucoup de mauvaise herbe. 


d’avoir recu ce magnifique present, surto e 


nous rappelons ä notre mémoire le Hise aaa oe 


sur le style d'un artiste ces &changes inter- 
nationaux dont nous parlions au début de cet 
article. Car Paul Peter Piech, qui naquit ä New- 
York, se trouva d'une part pendant ses années 
d'études exposé ä I'influence artistique de deux 
maitres nes en Allemagne, Hans Moller et Ge- 
org Salter, et d'avtre part, service de 
l'agence publicitaire Dorland de New-York, il 
travailla avec Herbert Bayer. C'est de cet émi- 
nent représentant du Bauhaus qu'il a dü ap- 
prendre @ penser et & résoudre de fagon fonc- 
tiorrnelle les problemes du graphisme publici- 
taire, comme le montre clairement le style disci- 
pliné et réfléchi de tous ses travaux. De plus, 

Paul Peter Piech, - par ailleurs excellent tailleur 

de bois et lithographe — est aussi un représen- 

fant trés original de cet humour typiquement 
anglo-saxon, qu'il sait faire intervenir partout 
ov son effet sera déterminant, humour qu'il est 
impossible de copier, mais qui peut servir dans 
bien des cas d'exemplaire impulsion. 

Eberhard Hölscher 

Emballages japonais (pages 20-25) 

Nous avons deja signalé 4 plusieurs reprises 
ar dans cette revue que, comme la technique qui 
s’oriente vers une production de masse et une 
standardisation de caractére universel, le gra- 

phisme international perdait de plus en plus 
‚son caractére individuel et tendait & une forme 

d’expression standardisee. Nous avions méme 
i cru pouvoir retrouver ce processus dans le gra- 
we phisme appliqué du Japon, oü les éléments na- 
- tionaux nous semblaient de plus en plus céder 
; es: aux influences américaines et européen- 


Meme s'il s'agit la d'une évolution irrégres- 


existe encore des exceptions que lon a 
r, par exemple l'activits artisti- 
i Bei Ge abd artistique de la 


finira @ la longue ‚par s’ imposer par- 


Beaux-Arts de Berlin. C'est le professeur Ger- 
hard Ulrich qui lui donna une base solide pour 
son métier ef qui éveilla aussi son godt de |'il- 
lustration. Comme presque tous ceux de sa gé- 
nération, il fut soldat et, la guerre finie, il 
s'établit en 1945 a@ Heidelberg, ayant toujours 
été attiré par le Sud de |’Allemagne, p us accue- 
illant. Ses premiéres commandes furent des 
illustrations pour des périodiques, que suivirent 
bientöt d'autres commandes: jaquettes de livres, 
dessins pour annonces de presse, prospectus et 
calendriers pour de grandes marques industriel- 
les. Mais comme Horst Lemke est un artiste que 
ravit toujours le monde des enfants et qui passe 
ses heures de loisir G peindre des jovets démo- 
des, son godt pour le dessin naif et amusant ne 
fit que croitre avec les années et il est mainte- 
nant la proie des éditeurs qui lui confient l'illus- 
tration de multiples livres pour enfants. Si les 
illustrations qu'il a par exemple réalisées pour 
la maison d'édition Cecilie Dressler (Berlin) peu- 
vent étre qualifiées d’exemplaires, le plaisir 
qu'il a a exécuter de telles commandes n'est pas 
toujours sans mélange, car les manuscrits qu’on 
lui confie sont trop souvent médiocres et bien: 


rebutants pour l'illustrateur. 


non sans raison, qu'avec la tendance actuelle a 


. youloir étiqueter et classer tous les artistes, il 


ne se trouve un jour enfermé définitivement dans 


la spécialité du livre d’enfants et ne doive re- 


noncer aux tdches publicitaires pour lesquelles” 


son intérét est tout aussi grand. Cela serait frés 
regrettable, car un tel talent de conteur et un 


dessinateur aussi sür et aussi souple devrait 


_ avoir sa place dans la publicité, par l' apport de 


r 


son crayon aimablement grotesque aux solutions 


de caractere humoristique. Par ailleurs Horst 


Lemke s'est aussi affirmé comme peintre et plu- 


sieurs aquarelles ou toiles de cet artiste, qui 
comme ses dessins trahissent sa joie de raconter ‘ 
et son Re des: prises compligués, se 


Il craint aussi, et 


pense @ 


présentation publicitaire, ou pour employer une 


expression plus @ la mode: tous les «selling- 


points of visual merchandizing » sont foulées au 
pied avec un dédain superbe et rejouissant par 
ces ouisiders de la publicite. Ils voient Je monde 
4 leur maniére, protégés par leur vitrine; comme 
R. Soldi ils nöus font entrer dans le «dortoir 
des squelettes» (od des mannequins dépouillés 
retournent 4 l'état inanimé aprés avoir porté de 
belles robes pendant quelques courtes journées) 
ou bien ils affirment hardiment (avec H. Butler) 
que «Vénus, si elle naissait encore une fois de 
l'écume de la mer, elle viendrait elle aussi ache- 
ter la merveilleuse lingerie, que vous, Madame, 
trouvez chez Harrods. ..». 

Loin de moi de vouloir sous-estimer l'origina- 
lité de nos décorateurs, mais je crois que ces 
vitrines printaniéres venant d’Argentine pos- 
sedent une richesse inhabituelle -— moins par 
le décor lui-m&me (qui rappelle au contraire les 
époques de |'impressionnisme ou de l'expres- 
sionnisme) qu'a cause de leurs idées. «Le prin- 
temps et la mode»: tel était le theme de ce 
l4eme début de saison chez Harrods. Un sujet 
qui éveille immédiatement chez les spécialistes 
toute une série de motifs bien déterminés, mais 
qui fut traité par les artistes de Buenos-Ayres 


dans un style plus fouillé et moins commode. II 


| 


est possible que ces ballons d’essai en restent — 


au stade experimental, il est possible qu'il fas- 


sent se hérisser les cheveux du spécialiste qui. 


la puissance de vente et aux lois de la 
presentation - mais tout cela a de l’allure, 


quand un O. Pierri veut symboliser « l’atmosphere 


_du temps des voyages par la vibration des cou- 


leurs et te rythme des formes» ou quand — 
P. D. Neira compare. «l'elögance des chapeaux 
de femme avec le plumage des oiseaux». 


~ 


1 


4 


il travailla pour plusieurs agences publicitaires 


et accepta aussi des commandes directes. Mais 
avec le temps s'imposa peu @ peu ä lui l'impres- 


sion qu'une activité trop exclusivement publi- 


‘citaire paralyse l'inspiration et empéche l'artiste 


d’exprimer ce qu'il ressent vraiment. En méme 
temps il crut observer que la plupart des pro- 
duits de consommation américains tendaient de 
plus en plus @ se standardiser et ne se distingu- 
aient plus guére que par leur emballage et leur 
formulation publicitaire. C'est pourquoi il se 


x 


resolut a imaginer des créations graphiques 
dont l'effet aille plus en profondeur. II voulut 
faire appel au sentiment direct pltöt qu’ä la 
raison, afin de promouvoir les ventes par 
Une atmosphére de confiance amicale. C'est 
pourquoi ses travaux ont quelque chose d'en- 
fantin et de gracieux qui attire vraiment l"ache- 
teur. D'autres fois ils agissent comme des exci- 
tants qui éveillent la curiosité. Les idées origi- 
nales et suggestives sont en tout cas l'un de ses 
‚moyens favoris pour captiver le public. Norma 
Gollin affirme lui-m&me: «De plus en plus le 
graphiste doit «penser» la communication avec 
les masses. Son but sera de créer une impression 
visuelle qui serve de lien entre le producteur et 
les cercles d’acheteurs, grdce a I'habileté tech- 
nique, aux connaissances psychologiques et ü 


l'étude des marchés». Eberhard Hölscher 


Du charme des vieilles cartes (pages 44-49) 


Les vieilles cartes de Bo sont de veritables 
ceuvres d'art. C’&tait déja en 1713 l'opinion du 
géographe allemand J. G. Gregorii. Il definit la 
carte géographique comme ‘oa «tableau» qui 
repress de facon artistique la terre ou une 
partie de celle-ci. Ce n'est quia. partir du 
_ xVIlleme 
parat artistique pour aboutir enfin a aride et 


siécle qu'elle perd peu & peu son ap- 


scientifique _topographie que nous. BR REN 
sons aujourd'hui. Les cartographes du XVe et du 
Xvie, déia familiers de la technique de repro- 
: ee sur bois ou sur vivre, en- 


vides de toute sorte d'éléments picturaux. A cété 
des phantasmes empruntés ‘aux relations de 
voyage contemporaines, peuples indigénes, ani- 
maux et plantes exotiques, monstres marins qui 
habitent les océans, poissons et voiliers, on 
retrouve le méme souci docriementaticn avec 
les roses des vents, les échelles de mesure et 
tout particuligrement les cartouches. Ces car- 
touches ornementaux de la fin de la Renaissance 
et de I'époque baroque, faits pour les armes 
heraldiques, les inscriptions et les emblémes 


de ce genre et dessines par des artistes de re- 


nom a |’époque, comme Holbein et Dürer, don- 


nent a ces vieilles cartes une beauté graphique 
inégalée avec leur cadre stylisé, leurs enroule- 
ments, leurs guirlandes et plus tard une infinité 
de motifs décoratifs inspirés directement de la 
géographie. Walter Leonhard 
Heinz Renz (pages 50-53) 

Avec Heinz Renz, né en 1922 ä Bielefeld, nous 
présentons dans cet article un artiste dont les 
travaux prouvent avec évidence toute |'impor- 
tance d'une sérieuse formation technique. Les 
étapes ae cette formation sont les suivantes: 


Avant la guerre, études a |'Ecole de Maitrise de 


l'Artisanat allemand de Bielefeld dans la sec- 


tion Graphisme utilitaire, ensuite apprentissage — 


de lifhographe-imprimeur, et aprés avoir passé 


l'examen avec succés, employé dans une grande 


entreprise graphique, puis activité pratique au 
service de l’armee britannique dans le Printing 
Stationary Service et collaboration temporaire 
avec Ane. agence publicitaire, enfin 8 semestres_ 


d'études & & I'Académie des s Beaux-Arts de Stutt- 


gart auprés des professeurs F. H. Schneidler et 


Walter Brudi. A la difference d’un trop grand 


nombre de ses confreres qui aspirent ü des 
t ? 


succes trop rapides, Heinz Renz n'a pas’ he-- 


site @ sacrifier un temps précieux a Vacqui- 
sition d'une formation technique et artistique 
vraiment " approfondie. Son ‘talent est appuyé  q 


“sur la. base solide de lar science roarohiue 
qui a Be retenu tout son ER avant 


. College d'Art et de Technologie de Kyoto. En 


‚ premiers prix lors de concours d'affiches et d’an- Ke 


outre établi ü son compte et avec succés comme 
graphiste indépendant. Ludwig Ebenhéh 
Who is who? (page 54) 

Pino Tovaglia 

Pino Tovaglia naquit en 1923 a Milan et recut 
sa formation artistique auprés de Gianfilippo 
Usellini et de Enrico Ciutti. Il appartient au 
groupe de ces jeunes graphistes milanais qui 
ont su faire trés vite connaitre leur nom. II est 
lauréat de nombreux concours et obtint sa plus 
haute distinction, la Palma d’oro, pour ie com- 


N 


positions graphiques & l’occasion du IVe Con- 
gresso Nazionale della Publicita de Venise. De- 
puis 1953 il est professeur & la Scuola Superiore 
d'Arte del Castello a Milan. Publications dans 
GEBRAUCHSGRAPHIK, Nos 10/1955 et 8/1956. 
Kenichi Ueda 


Kenichi Ueda naquit en 1912 G Osaka et recut = a 


sa formation artistique @ I'Ecole supérieure 


d'Art et de Technologie id’Osaka ainsi qu’au © 


1933 il devint colaborateur de la Kanegafuchi > 

Spinning Co dä Osaka, une grosse manufacture Me * 
de textiles, dont il dirige toute la publicité de- ge 
puis 1936 comme directeur artistique et pour 
qui il a réalisé des affiches et toute une série os Er : 
d'excellents emballages. Il a gagné plusisures 
nonces et a visité l'Europe et l'Amérique & plu- dee 
sieurs reprises. 


le coin des plagiats (page 55) 


ave 
sont pas des plagiats aang. ” veritable Nenccpten ER $i 
En 


les deux autres inane sleet 
tard le re du wage 


hn om oe chic 


as pee 0 ein ¢ 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNSTAUSSTELLUNGEN 


15. Juni bis 20. Juli: KAISERSLAUTERN, Pfalz. Landesgewer- 
beanstalt, L'’CEuvre Gravée 


23. Juni bis 14. Juli: NURNBERG, Frank. Galerie am Ma- 
rientor, Sonderschau der Nürnberger Künstlergruppe « Der 
Kreis», Malerei, Plastik, Graphik 


23. Juni bis 14. Juli: NÜRNBERG, Fränk. Galerie, Gedächt- 
nisausstellung T. H. Fenners und Ludwig Stieg 

Bis Anfang Juli: MÜNCHEN, Gute Form aus der Schweiz, 
Architektur, Industrieform 

Bis 5. Juli: LINDAU/BODENSEE, Künstler der « Brücke » 
Bis 7. Juli: NÜRNBERG, Germanisches National-Museum, 
Alte Orgelliteratur und alte Instrumente 

Bis 14. Juli: HEIDELBERG, Hanna Nagel und Igor v. Jaki- 
mow, Gemälde, Graphik, Plastik 

Bis 14. Juli: LEVERKUSEN, Ausstellung Saarland vom Mu- 
seum Saarbrücken 

Bis 14. Juli: KOLN, Landschaft und Garten, Gemälde 

Bis 14. Juli: BREMEN, Bürgermeister Schmidt und seine Zeit 
(1775-1875) 

Bis 28. Juli: MÜNCHEN, Jahresausstellung des Schutzver- 
bandes Bildender Künstler 

Bis 28. Juli: FREIBURG/BR., Kunstverein, Alcopley, Corneille 
Bis 30. Juli: HANNOVER, Kestner-Museum, Sonderausstel- 


lung «Modernes Glas» der Glashütten Venini-Murano bei 
Venedig und Orrefors in Schweden 


Bis 31. Juli: NÜRNBERG, Germanisches Nationalmuseum, 
Kulturdokumente Norddeutschlands von Cleve bis Memel 


Bis 31. Juli: KREFELD, Kaiser-Wilhelm-Museum, Käthe Koll- 
witz, Graphik und Plastik 


Bis 4. August: HANNOVER, Kunstverein, Kunstschätze 
Bis 4. August: BENSBERG/RHEINLAND, Römische Veduten 


Bis 4. August: KOLN, Moderne Kunst aus Kölner Privat- 
besitz 


Bis 4. August: MANNHEIM, Zeitgenössische Kunst, Malerei, 
Graphik, Plastik: 

Bis 4. August: HAGEN/WESTF., Wandbehänge und Kera- 
mik aus westeuropäischen Ländern 


Es ist eine Sache 
des Vertrauens... 


Bis 11. Aug.: OFFENBACH, Klingspor-Museum, Ignatz Wie- 
meler, Bucheinbände 

Bis 18. Aug.: HANNOVER, Orangerie Herrenhausen, Töp- 
ferei und Handwebereien 

Bis 1. Sept.: ESSEN, Folkwang-Museum, Emil Nolde, Ge- 
dächtnisausstellung, Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen, 
Graphik 

Bis 15. Sept.: ESSEN, Europäische Bildwerke von der Spät- 
antike bis zum Rokoko 

Bis 15. Sept.: MÜNCHEN, Haus der Kunst, Große Kunst- 
ausstellung 1957 mit Sonderschau der Quadriennale Rom 
Bis 21. Sept.: HEIDELBERG, Heidelberg im Bild der Jahr- 
hunderte 

Bis Sept.: MÜNCHEN, Chinesische Kunst aus der Zeit der 
Ming- und Ching-Dynastie 

Bis Ende Okt.: MARBACH/NECKAR, Schiller-Nationalmu- 
seum, Sonderausstellung Hermann Hesse, Manuskripte, 
bibliophile Ausgabe, Gesamtausgaben, Briefe, Aquarelle 
und Porträts 

Bis 15. Okt.: NIEBULL/SCHLESW.-HOLST., Emil-Nolde-Mu- 
seum, Gemälde, Aquarelle, Holzfiguren, Keramik 

Anfang Juli: HANNOVER, Kestner-Gesellschaft, Roger Bis- 
siere 

1. bis 21. Juli: BADEN-BADEN, Staatl. Kunsthalle, Die Per- 
sönlichkeit Hermann Hesses in Bildern, Illustrationen von 
Gunter Böhmer 

1. bis 31. Juli: BREMEN, Focke-Museum, St. Ansgari, ein 
historischer Überblick; Meisterliches Kunsthandwerk vom 
Mittelalter bis zum Barock 

Ab 7. Juli: BRAUNSCHWEIG, Städt. Museum, Persisches 
Kunsthandwerk 

7. Juli bis 4. Aug.: OBERHAUSEN/RHLD., Japanische Kunst 
der letzten drei Jahrhunderte 

13./14. Juli: FRANKFURT AM MAIN, 100-Jahr-Feier der 
Städt. Gemäldesammlung. Historisches Museum im Saalhof, 
«Kunst des 19. Jahrhunderts» mit historischer Modeschau 
13. bis 21. Juli: M.-GLADBACH, Niederländische Woche 


13. Juli bis 25. Aug.: MANNHEIM, Jahresausstellung Ba- 
disch-Württembergisches Kunsthandwerk 


... wenn man weiß, daß die Uhrzeit wacht über die 
pünktliche Ausführung Ihres Druckauftrages, der mit 
der Präzision eines Uhrwerkes die gut eingerichteten 
Abteilungen unseres graphischen Großbetriebes für 
Buchdruck, Offsetdruck, Tiefdruck und Buchbinderei, 
durchläuft. 


BRONNERS DRUCKEREI 
Inhaber Breidenstein bd 
Frankfurt am Main - Stuttgarter Straße 20-24 Se 
Telefon 30101 - Fernschreiber 041-1964 

620 Betriebsangehörige 
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HRAPHISCUE WERK STATED MANS ORE 


Herstellung von Prägungen und Etiketten 
aller Art für Verpackung und Werbung 


o 
so 
n 
B 


fenstern und Verkehrsmit- 
teln mit Tesafilm D. Er ist 
hochtransparent und licht- 
beständig. Tesafilm D ist 
eine Spezialausfiihrung des 
bekannten Tesafilm. 


Tesafilm D ist in Büro- und Schreib- 
warengeschäften zu haben. 


P.BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


13. Juli bis 31. Aug.: NÜRNBERG, Germanisches National- 
Museum, Das Weltbild Martin Behaims zum 450. Todestag 
des Nirnberger Seefahrers 


20. Juli bis Ende Aug.: MÜNCHEN, Poliakoff, Gemälde 

21. Juli bis 18. Aug.: LEVERKUSEN, Ausstellung « Gutes 
Spielzeug » 

27. Juli bis 11. Aug.: PADERBORN, Libori-Woche und Kunst- 


ausstellung «Moderne Malerei der Gegenwart » 
Im Juli: RHEYDT, Schloßgalerie, Alte und neve Kunst 


Im Juli: ESSEN, Industrieform — Ausstellung Künstlerisches 
Schaffen und industrielles Gestalten 


Im Juli: MÜNCHEN, Bilder aus dem 20. Jahrhundert 
Im Juli: MÜNCHEN, Fritz Harnest, Collagen 


Homburg-Altona 
Winterstraße 4 
und Darmstadt 

Riedstroße 8 


Im Juli: MÜNCHEN, Chagall, Originalradierungen zur 
Bibel 
Juli/Aug.: KONSTANZ/BODENSEE, Otto Dix, Gemälde 


Juli/Aug.: HEIDELBERG, Picasso, Graphik 


MITTEILUNGEN 


Der BUND DEUTSCHER BUCHKUNSTLER und die MAXI- 
MILIAN-GESELLSCHAFT hatten Anfang dieses Jahres zu 
einer Ausstellung «Deutsche Buchillustration der Gegen- 
wart» aufgerufen. Die Einsendungen von über 100 Illustra- 
toren und einigen Kunstschulen aus dem ganzen deutschen 
Sprachgebiet, also aus einem Teil der Schweiz, aus Oster- 
reich, der Deutschen Demokratischen Republik und der Bun- 
desrepublik Deutschland waren unerwartet umfangreich, 
so daß der Aufbau der Ausstellung in der Hamburger Kunst- 
hochschule in diesem Monat nicht mehr möglich ist. Anfang 
Juni werden die Vorarbeiten soweit gediehen sein, daß 
eine einberufene Jury, bestehend aus Professor F.H. Ehmcke 
vom Bund Deutscher Buchkünstler, Dr. Ernst Hauswedell von 
der Maximilian-Gesellschaft und Professor Richard von Si- 
chowsky, die Auswahl treffen kann. Im Juli wird dann die 
Ausstellung in der Hamburger Kunsthochschule gezeigt. 

Die Ausstellung darf aus vielerlei Gründen, nicht zuletzt 
auch aus Rücksicht auf die Ausstellungsmöglichkeiten, nicht 
zu umfangreich werden. Eine zu breite Schau würde den 
Betrachter, der Anregungen finden soll, nur irritieren. Die 
Veranstalter verbanden von Beginn an pädagogische Ab- 
sichten mit dieser Ausstellung. So werden vielleicht 200 bis 
250 Doppelseiten auf etwa 140 Tafeln im Format 50:65 cm 
unter Passepartout, in Acella verpackt, an den Wänden 
hängen, und in Vitrinen werden 100 oder 150 Bücher aus- 
liegen. Diese Ausstellung soll im Verlauf des Herbstes und 
Winters 1957-58 noch in anderen Städten gezeigt werden. 


BESPRECHUNGEN 


Das von JOACHIM KIRCHNER herausgegebene, im Verlag 
ANTON HIERSEMANN, STUTTGART, erschienene und 
4 Bände umfassende LEXIKON DES BUCHWESENS hat nun- 
mehr mit dem vor kurzem erschienenen TAFELBAND II (Bd. IV 
der Gesamtausgabe) seinen Abschluß gefunden. Auch die- 
ser letzte Bildband bestätigt aufs neue den ausgezeichneten 
Eindruck, den sein Vorgänger machte. Er enthält auf 324 Ta- 
feln nicht weniger als 545 Abbildungen aus den Gebieten 
des Buchdrucks, Papiers, Buchhandels, der Bibliotheken, 
Bibliographie, Lexikographie und Bibliophilie, die mit gro- 
Ber Sorgfalt ausgewählt und auch durchweg gut reprodu- 
ziert sind. Mag man darunter vielleicht auch das eine oder 
das andere Bild vermissen, so tut das dem Werte dieses Bild- 
bandes nicht den geringsten Abbruch, denn er enthält ein 
so reiches und zum Teil kaum bekanntes Material, wie es in 
dieser Fülle wohl kaum in einem anderen Werke in einer 
solchen zusammenfassenden Überschau zu finden ist. Die- 
ser zweite Bildband kostet 58 DM und ist ebenso wie der 
vorher erschienene Band auch einzeln zu beziehen. Im 
übrigen sei hier nochmals auf das abgeschlossen in 4Groß- 
oktavbänden vorliegende LEXIKON DES BUCHWESENS 
hingewiesen, das in Leinen gebunden 171 DM kostet und ein 
ausgezeichnetes Informationswerk ist, das in die Bibliothek 
jedes Bücherfreundes gehört. 


Der STUDIO-VERLAG in LONDON und NEW YORK setzt 
mit einer bewunderungswürdigen Konsequenz seine HOW 
TO DO IT betitelte Bücherserie fort. Als letztes Werk die- 
ser kunstpädagogisch wertvollen Folge ist unter dem Titel 
«FEMALE FIGURE» eine Veröffentlichung erschienen, die 
das Zeichnen weiblicher Akte zum Thema hat. Wenn man 
vielleicht auch darüber streiten kann, ob eine rein theore- 
tische Behandlung dieses schwierigen Themas überhaupt 
zweckvoll sei, so darf man in diesem Falle doch feststellen, 
daß sich FRANCIS MARSHALL, der Autor dieses Buches, 
seiner Aufgabe mit sicherem Können und Takt entledigt 
hat, indem er dem Leser ohne viele Umschweife einen kla- 
ren Einblick in die Schwierigkeiten des Aktzeichnens und 
seine technischen und künstlerischen Finessen vermittelt. Das 
methodisch angelegte Buch ist anschaulich durch zahlreiche 
Zeichnungen in den verschiedensten Techniken illustriert 
und enthält auch Bildwiedergaben von Aktzeichnungen be- 
kannter Meister. Es kostet 25 sh. 


In der gleichen Buchserie ist ferner unter dem Titel «SCULP- 
TURE IN PAPER» eine Veröffentlichung erschienen, die sich 
sehr eingehend mit der Papierplastik beschäftigt. Sein Ver- 
fasser ist der in England auf diesem Gebiete sehr rührig 
tätige und bekannte Graphiker BRUCE ANGRAVE, der hier 
als versierter Fachspezialist eine sehr gründliche Einführung 
in die technischen und künstlerischen Grundlagen und Aus- 
wertungsmöglichkeiten dieses Verfahrens gibt. Er veran- 
schaulicht seine Ausführungen durch viele Bildwiedergaben 
eigener Papierplastiken und Arbeiten von Künstlern an- 
derer europäischer oder asiatischer Länder. Auch dieses 
Buch kostet 25 sh. 


Durch die großherzige Stiftung von Gabriele Münter, die 
der Städtischen Galerie in München vor kurzem 120 Olbil- 
der und Skizzen, etwa 100 Aquarelle und Zeichnungen, 
27 Skizzenbücher und eine Fülle von druckgraphischen Blät- 
tern Kandinskys übereignete, gewinnt auch das kurz da- 
nach im VERLAG F.BRUCKMANN in MÜNCHEN erschie- 
nene Buch «KANDINSKY UND GABRIELE MÜNTER» eine 
besonders aktuelle Bedeutung. Sein Verfasser JOHANNES 
EICHNER gibt in diesem Werke unter Auswertung bisher 
völlig unbekannter Quellen eine von tiefer Einsicht zeu- 
gende Darstellung der Anfänge und künstlerischen Entwick- 
lung Kandinskys und seiner langjährigen Gefährtin Gabriele 
Münter, die hier im Gegensatze zu der bisher üblichen Auf- 
fassung zum ersten Male als eine durchaus eigenständige 
und schöpferische Persönlichkeit in Erscheinung tritt. Dar- 
über hinaus aber vermittelt Johannes Eichner in seinem 
Werke, das sehr mit Recht den Untertitel «VON URSPRUN- 
GEN MODERNER KUNST» trägt, dem Leser über das 
eigentliche Buchthema hinaus eine Fülle von weiteren auf- 
schlußreichen Einblicken in das Werden und die Hinter- 
gründe der absoluten Malerei und die ganze Weite und 
Möglichkeiten der modernen Kunst. Sein Werk ist also 
nicht nur der Auftakt einer neuen Epoche der Kandinsky- 
Forschung, sondern zugleich ein wertvoller Beitrag zur Er- 
kenntnis des modernen Kunstschaffens. Es wird bereichert 
durch einen Bildteil, der außer 13 Bildern zur Lebensge- 
schichte der beiden Künstler nicht weniger als 89 Werkab- 
bildungen, darunter 19 farbige Wiedergaben auf Tafeln, 
enthält. Preis in Leinen 28 DM. 


Repräsentative, eindrucksvolle Werbelichtanlagen 


an Dächern, Fassaden, Ladenfronten 


| er Ö S RA M 


Leuchtröhren und Leuchtstoffröhren 


| Ideale Gestaltungsmittel für die - 
| Ausführung eigenwilligster Ideen. 


| In allen Formen und Linienführungen, 
| überwiegend aus Werkstoffen eigener Herstellung. 


| In warmen Weißtönungen und 
vielen Farben von bestechender Schönheit. 


9 Millionenfach verwendet, 
F millionenfach bewährt durch 
E hohe Güte, Auswahl und Wirtschaftlichkeit. 


Modernste Herstellungsverfahren mit 


| Maschinen eigener Entwicklung und Fabrikation. 
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Der Hamburger Haien 
hat einen guten Ruf in aller Welt, 


und im Zentrum der Stadt pflegt seit 
mehr als 4 Jahrzehnten das Druckhaus 


BROSCHEK 


den Ein- und Mehrfarben-Tiefdruck. 
Vom Entwurf bis zum fertigen Produkt 
; ‚erhalten Ihre D \ ckaufträge durch das 


HAMBURG 36 - GROSSE BLEICHEN 38-58 - TELEFON 341006 


sucht einen 


ersten Gebrauchsgraphiker 


Die Gestaltung unserer vielseitigen Werbemittel erfordert einen 
Mann mit guter Ausbildung und bewährtem Können. Wir er- 
warten eine eigene Leistung im Kreise unserer grafischen Mit- 


arbeiter. 


Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Referenzen und Arbeits- 
proben, des jetzigen Einkommens und Gehaltswünsche, sowie 
des Antrittstermins erbitten die 

ALUMINIUM-WALZWERKE SINGEN GMBH 


Singen/ Hohentwiel Personalabteilung 


ETIKETTEN + WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE Crrteogsapriie 


BERLIN SW61 - KREUZBERGSTRASSE 30 


BUCHDRUCK - OFFSET - STAHLSTICH 


— 


Im VERLAG F. BRUCKMANN in MÜNCHEN ist ferner ein 
etwas kleinformatigeres Buch über GABRIELE MÜNTER er- 
schienen, das 14 Farbbilder und 16Bildwiedergaben in 
Schwarzweiß und 7 Abbildungen im Text enthält. Zu diesem 
Buche hat HANS KONRAD ROTHEL, der Direktor der Städ- 
tischen Galerie in München, eine sehr schöne und verständ- 


nisvolle Einführung geschrieben, die dem Leser gleichfalls 
einen Einblick in den künstlerischen Werdegang und das 


Schaffen von Gabriele Münter vermittelt. Dieses Buch kostet 
in Leinen 8,80 DM. 


Im gleichen Format und in gleicher Ausstattung ist weiter 
im VERLAG BRUCKMANN über FRANZ MARC ein Buch er- 
schienen, zu dem HARALD SEILER den von Sachkenntnis zeu- 
genden und lebendig geschriebenen Einführungstext verfaßt 
hat. Dieses durch 15 Farbbilder, 11 Schwarzweiß-Bilder und 
9 Textabbildungen reich ausgestattete Buch kostet in Leinen 
8,80 DM. 


Zu den wertvollen Publikationen des VERLAGES BRUCK- 
MANN in MÜNCHEN gehören auch «DIE BILDWERKE IN 
BRONZE UND IN ANDEREN METALLEN», die als Katalog- 
Band XIII, 5 des Bayerischen Nationalmuseums in München 
erschienen sind. Wenngleich es sich auch bei diesem von 
HANS R. WEIHRAUCH mit größter Sachkenntnis und Sorg- 
falt bearbeiteten Werke zunächst um eine Veröffentlichung 
handelt, die rein wissenschaftlichen Zwecken dient, so 
dürfte es doch auch weitere Kreise interessieren, da es nicht 
weniger als rund 300 ausgezeichnete Bildwiedergaben von 
Statuen, Statuetten, Büsten oder Reliefs aus dem bayerischen 
Museumsbesitz enthält, die oft von überraschender Schön- 
heit und sonst nur den Museumsbesuchern zugänglich sind. 
Das großformatige Werk kostet in Leinen 36 DM. 


Schließlich sei noch auf das kürzlich im BRUCKMANN VER- 
LAG erschienene Buch «STREIFZUGE EINES KUNSTSAMM- 
LERS» von ETHEL LE VANE und J. PAUL GETTY hingewie- 
sen. Es ist deshalb besonders interessant, weil hier ein enra- 
gierter und kluger Kunstsammler selber in einer sehr leben- 
digen und höchst persönlichen Form über seine Fahrten auf 
der Suche nach wertvollen Kunstwerken und das Zustande- 
kommen seiner Kunstsammlung berichtet, die heute unter 
den amerikanischen Privatmuseen einen hervorragenden 
Platz einnimmt. Preis des mit 58 Bildwiedergaben ausgestat- 


teten Buches im Umfang von rund 300 Seiten in Leinen 
13,80 DM. 


AUGSBURG ist eine der ganz wenigen deutschen Städte, 
die mit Konsequenz eine wirklich aktive Werbung betrei- 
ben. Das beweisen beispielhaft die Hefte der im Auftrage 
eines Augsburger Kulturkreises von Dr. LUDWIG WEGELE 
herausgegebenen Vierteljahreszeitschrift «EINE STADT», 
von der bisher insgesamt sieben Hefte erschienen sind. Sie 
sind mit Umsicht redigiert und berichten über «Kultur und 
Leben» der Stadt Augsburg in der Vergangenheit und Ge- 
genwart, ohne jemals dabei in eine hier leicht mögliche 
und unangenehme Selbstbeweihräucherung auszuarten, 
Was sie besonders anziehend und interessant macht, istihre 
äußere Form, denn ein jedes Heft wird einem der in Augs- 
burg ansässigen Graphiker zur graphischen und typogra- 
phischen Betreuung anvertraut, die alles daransetzen, um 
einem jedem Hefte eine besonders einprägsame und reiz- | 


volle Note zu geben. Besonders gelungen will uns in dieser 
Hinsicht das zuletzt erschienene Heft 7 erscheinen, das von 
GÜNTHER STRUPP gestaltet wurde, dessen skurriler Humor 
hier seine amüsantesten Blüten treibt. 155 Lal 


DAS BUCH VOM WERBEN UND VERKAUFEN. 4. Auflage. 
Von Werner Haß. 112 Seiten mit über 200 praktischen Bei- 
spielen. Verlag: Buch-Union Haß & Rupp, Berlin-Neukölln. 
Gebunden 6,80 DM. Der Verfasser zeigt an Hand von über 
200 praktischen Beispielen, daß jeder Betrieb mit geeigne- 
ten Mitteln, die keineswegs kostspielig zu sein brauchen, 
erfolgversprechend werben kann. In interessanten Arbeits- 
anweisungen und hilfreichen Ratschlägen wird vorgeführt, 
wie man bessere und erfolgreichere Werbung treiben kann. 
Mit seinem Stil demonstriert der Verfasser wirkungsvolle 
Werbung in treffsicherer Weise. Daher wird der Werbe- 
fachmann das Buch mit gleichem Gewinn lesen wie der 
Geschäftsmann, der sich einen Überblick über bisher unge- 
nutzte Werbemöglichkeiten verschaffen will. 


Die bekannte große, von C. Opitz geschaffene ORGANI- 
SATIONS-WANDKARTE VON DEUTSCHLAND (Maßstab 
1:600000, Format 160X122 cm) ist - völlig neu bearbeitet — 
wieder erschienen. Für eine moderne Verkaufs- und Ver- 
triebs-Organisation, für die Werbung, für die Statistik, für 
Reiseplanungen und für die Versandabteilung ist die 
OPITZ mit dem bewährten Markierungsmaterial eigentlich 
unentbehrlich. Neben den Autobahnen und Autostraßen, 
unterteilt in 5km, umfaßt diese Organisationskarte auch 
alle Eisenbahnverbindungen und nennt alle Stationen und 
Haltepunkte, auch die der Klein- und Nebenbahnen. Das 
separate Ortsverzeichnis enthält 45000 Ortsnamen. Die 
TRANS-HARO GESELLSCHAFT MBH, Abt. Landkarten- 
Verlag, Nürnberg 2, Bankgasse 9, stellt gern einen auf- 
schlußreichen Bildprospekt zur Verfügung. 


Für die demnächst in Paris stattfindende Ausstellung « BIEN- 
NALE 57» ist vor kurzem ein Katalog mit sehr interessanten 
Bildwiedergaben erschienen. Darüber hinaus aber verdient 
er besondere Beachtung, weil er in Deutschland hergestellt 
wurde, und zwar in der Dr. CANTZSCHEN DRUCKEREI in 
STUTTGART-BAD CANNSTATT, die hier etwas Mustergül- 
tiges geleistet hat. Zu rühmen ist neben den ausgezeichne- 
ten Bildwiedergaben vor allem die klare und sachliche 
Typographie des kleinen Werkes. 


Die STAATLICHE KUNSTAKADEMIE DUSSELDORF über- 
reichte ihren Freunden ein kleines und dennoch gewichtiges 
BILDHEFT, das, eingeleitet durch einen kurzen Vorspruch, 
den Lesern an Hand gut ausgewählter Bildwiedergaben 
einen Einblick in das erzieherische Wirken von EWALD 
MATARE an dieser Ausbildungsanstalt vermittelt. Die ge- 
konnte typographische Behandlung dieses bei Schwann in 
Düsseldorf gedruckten Heftes ist ein Verdienst des dort 
gleichfalls als Lehrer tätigen Graphikers WALTER BREKER. 


WOENSAMPRESSE. «Ein Weg zur Kunst und zum Kunst- 
besitz » nennt sich ein Flugblatt, das die « Woensampresse » — 
Werkgemeinschaft Deutscher Graphiker -, Wuppertal-Voh- 
winkel, Westring 184, an ihre Freunde und sonstigen Interes- 
senten versendet. Bekanntlich hat es sich diese Werkge- 
meinschaft zur Aufgabe gemacht, wertvolle Originalgra- 
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So rauh waren cinft die Bräuche! 


Wiel Straf - viel Bier! 


Die Senftenberger waren pfiffige Leute; fie hatten eines 
(hönen Tages untereinander ausgemadt, daß jede redjtens 
verwirkte Geldftrafe ‚in Bier’ zu leiften wäre. Diefes Straf- 
bier follte dann von der ganzen Gemeinde, ja - und von 
den Stadtfoldaten gemeinfhaftlih ausgetrunken werden. 
Dnd fo gefhah es: je fhlimmer das Vergehen, defto härter 
die Buße - defto mehr Bier für die braven Bürger alfo! 


Nun - der Herzog von Sadıfen bereitete diefem Dergnügen 
ein jähes Ende, fobald er davon erfuhr: nur nod ein Aal im 
Jahr durfte vor folhem Geld eine Tonne oder ein Faß Bier” 
gekauft und getrunken werden. 


Das gibt es heute nicht mehr, weder in Senftenberg nod 
fonft irgendwo! Keute muß jeder felbft bezahlen, was er 
trinkt. 2nd wer da nicht irgendeinen billigen Schnaps 
nimmt, fondern den ziemlich teuren, dod) [chon fprichwörtlich 
guten Asbad) Dralt - den großen Deutfhen Weinbrand mit 
dem fanften Feuer und der vollen Blume -der wird [con wiffen, 
warum er eg tut... 


Wir wiffen es aud): wir trinken lieber ein Glas’dhen 
weniger - aber einen fehr guten, bitte! 


In jedem Glafe Asbach Dealt find alle guten Geifter des Weines 


MITARBEIT BIETEN MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI POSITIONS VACANT: OFFRES D’EMPLOI 


AY 
Druckverfahren. Geboten wird weitgehend selb- 
ständige Arbeit, Kontakt mit Lieferfirmen und 
Kunden, eigenes Atelier. Eintritt frühestens 
1. September 1957. 


Bewerbungen mit knappem Lebenslauf, Licht- 


Schweizer Reklameberater 


in Zürich sucht 


Firm in Layout, Typographie, Clichéwesen und 


bild, Arbeitsproben und Gehaltsansprüchen unter 
G 356 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach. 


GRAPHIKER 


34, in der Schweiz tätig, fähige Kenntnisse in der Verpackungs- 
und Etikettenindustrie usw., vertraut mit Buch- und Offset- 
druck, wünscht sich zu verändern. 

Angebote erbeten unter G 358 an Verlag F.Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Typographisch vorgebildeter Graphiker 
als Fachlehrer für Typographie 
zum 1.9.57 in dauernde Stellung bei guten Aufstiegsmöglichkeiten gesucht. 
Herren mit gründlichen gestalterischen und satztechnischen Kenntnissen, 
pädagogischer Veranlagung und guter Allgemeinbildung werden um Bewer- 


bung unter Beifügung von Lichtbild, Zeugnisabschriften, Referenzen und 
Arbeitsproben gebeten. 


HAUCHLER-LEHRWERKSTÄTTEN - BIBERACHER TYPOSTUDIO 
Staatlich anerkannte Fachschule und Berufsfachschule 
Biberach an der Riß, Meister-Gutenberg-Bau 


GEBRAUCHSGRAPHIKER(IN) 


von größerem Werbeatelier gesucht. 


Aufgabengebiet: Absolute Beherrschung der Schrift, sicheres zeichnerisches 
Können in der Gestaltung von Plakaten, Inseraten, Katalogen usw. Angebote 
unter G 361 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, 


Abholfach. 


MALER UND GRAPHIKER 


in Augsburg sucht Verbindung mit anspruchsvollen Auftraggebern aus der 

Industrie, Spezialgebiete: Dekorative Wandgestaltung, Formgebung, Marken, 

Plakate, Angebote erbeten unter G 359 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 
verwaltung, München 20, Abholfach. 


Junge, figiirliche Zeichnerin (Mode) 
sucht Stelle in Werbeatelier. Angebote unter G 360 an den Verlag F. Bruckmann, 
Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 


phik (Holzschnitte und Lithos) bekannter Künstler herzustel- 
len und für wenig Geld zu verbreiten. Bisher erschienen 
über hundert Veröffentlichungen, Einzelblätter und Mappen. 
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle. 


Das INTERTYPE ABC, für dessen originelle und werbe- 
wirksame Gestaltung das Atelier Tyrakowski (L), Berlin, 
zeichnet, dürfte als Schriftenverzeichnis der Intertype-Setz- 
maschinen GmbH, Berlin, nicht nur den Fachmann ansprechen. 
AußerÜbersichtlichkeit kennzeichnen dieses schöne,schmucke 
Heft knappe, präzise Texte von H. Lübke und Fotografien, 
die den Rundgang durch Ausstellungsräume und Arbeitssäle 
des Betriebes und die damit verbundene Bekanntschaft mit 
dem gesamten Produktionsprogramm der Intertype recht 
fesselnd gestalten. W.K. 


Die Entstehung seines Neubaus mit einem Rückblick auf die 
Geschichte des Unternehmens und Beispielen aus seiner 
Buchproduktion behandelt ein sauber gestalteter, reich- 
bebilderter Prospekt des Verlages FRIEDRICH PUSTET, Re- 
gensburg, für dessen Text und Redaktion Dr. Pustet jr. und 
dessen graphische Gestaltung Jo Lindinger zeichnen. W.K. 


Originalität in Zeichnung, Bild und Text sichern der «BILD»- 
LESERANALYSE «Herz- und Nierenprüfung des aktiven Le- 


sers» die beabsichtigte Wirkung bei den jetzigen und zu- 
künftigen «Bild»-Inserenten. Die in dem drucktechnisch aus- 
gezeichnet gestalteten Heft enthaltenen Zahlen tragen 
ebenfalls dazu bei, daß diese Verlagswerbung als vorbild- 
lich bezeichnet werden kann. W.K. 
« GUTE FAHRT», die Zeitschrift für den VW-Fahrer, Heft 3, 
Verlag Delius, Klasing & Co., Bielefeld, besitzt die gleichen 
Eigenschaften wie alle Vorgänger: nicht nur dem VW-Fah- 
rer, auch allen Autofahrern wird eine Fülle von Informatio- 
nen und Anregungen in dem reichbebilderten Heft geboten. 

W.K. 


MAUL & CO., Nürnberg, Voigtländerstraße 7, haben sich 
für ihre Kunden und Betriebsangehörigen verschiedenes ein- 
fallen lassen. Zu zwei Kostümbällen unter dem Titel «ES 
WAR EINMAL» wurde mit einer in Wort und Zeichnung 
sehr amüsanten Einladung gelockt; ein Quartett-Spiel, des- 
sen lustig gezeichnete und gedichtete Karten die kaufmän- 
nischen und technischen Hauptpersonen von Maul & CO. für 
die Ausführung der durch das Quartett recht zielsicher an- 
gestrebten Kundenaufträge zeigt, und die MCo-Hauszeit- 
schrift, deren einwandfrei gedruckte Dezember- und Fe- 


W.K. 


bruarhefte Interessantes über den Betrieb bringen. 


Das neueste Modell 


ws 


Einziger deutscher Wagen mit der Ideal-Konstruktion: 


» Frontantrieb 
4 Zylinder 
> 4 Takt-Motor 


Das bedeutet: Höchste Sicherheit und Zuverlässigkeit 


Ga lia th 


MOO 


1100ccm-Boxer-Motor - 40 PS 
34%, Steigfähigkeit - 7,8 Ltr./100 km 
alle vier Gänge sperrsynchronisiert 
eleganter, bequemer Fiinfsitzer 


neue, moderne Farbtöne 
Schon eine Probefahrt wird Sie begeistern 
Limousine Goliath 1100 DM 5950.- 


GOLIATH-WERK GMBH 
BREMEN 


ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 7, JAHRGANG 1957 
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MONATSSCHRIFT FÜR MALEREI, PLASTIK, GRAPHIK, 
ARCHITEKTUR UND WOHNKULTUR 

A MONTHLY ON PAINTING, SCULPTURE AND GRAPHIC ARTS, 
AVeGnItEeGTURE AND INTERIOR DESIGN 
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»... zeigt allmonatlich eine Reihe wertvoller Beiträge über alte und moderne Kunst und hat besonders 


mit ihrem sorgfältig redegierten Architekturteil eine führende Rolle auf diesem Gebiet inne.. .« 


Hamburger Anzeiger 


Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne ein kostenloses Probeheheft NS VERLAG F. BRUCKMANN MÜNCHEN 20 


STAHLSTICHPRÄGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHÄNGER, USW. 


CURT SCHELLE # 


' BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR. 19 
RUF: 76 4709 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung 
der Beilagen: 
J. W. ZANDERS, FEINPAPIER, GOHRSMUHLE 
Bergisch-Gladbach 


» Zeichen an den vielen Straßen..., Zanders Parchment « 


PHRIX GESELLSCHAFT MBH., Hamburg 


» Phriphan, die klare, moderne Verpackungsfolie « 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


Luftpostpakete erreichen den Empfänger 


je} . 
ial zal s \ am schnellsten. Bequeme Einlieferung bei jedem 


re Paneer ores x Postamt. Über Gebühren und Versandbedingungen 
Cc J > NS 


/ kanlagen 5 
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Curt Hiekel, Hersel 64 üher berät Sie gern die DEUTSCHE BUNDESPOS{ 


Du siehst die Welt — 
die Welt sieht Dich 


Sehen und gesehen werden - das ist nicht nur ein Anliegen des »schöneren Ge- 
schlechts«, das seit Evas Zeiten einen untrüglichen Sinn für wirkungsvolle 
Repräsentation entwickelt hat. Auch seriöse und nüchterne Geschäftsleute 
legen Wert auf sachliche Repräsentation der Unternehmen und Firmen, die 
sie leiten und vertreten. Wirtschaft und Handel sind wahrhaft international. 
Wer hier ein entscheidendes Wort mitreden will, muß im Welthandel, in der 
internationalen Wirtschaft, bekannt sein. Diese Bekanntschaft vermittelt die 
Financial Times, die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Euro 
pas, die von allen bedeutenden Industriellen und Geschäftsleuten gelesen wird. 
Eine Anzeige in der Financial Times erreicht die wichtigsten und einfluß- 
reichsten Handelskreise der Welt: sie erschließt neue Märkte und Geschäfts- 
verbindungen. Aus diesem Grunde veröffentlichen auch viele bedeutende 
deutsche Firmen ihre Angebote und Geschäftsberichte in der Financial Times. 


Hier die Namen einiger unserer deutschen Geschäftsfreunde: 


DEMAG ORENSTEIN-KOPPEL 
MANNESMANN PHOENIX-RHEINROHR AG 
FRIED. KRUPP KALI-CHEMII 

HOESCH WERKE SALZDETFURTH 

BASF DAIMLER-BENZ 
FARBENFABRIKEN BAYER KLÖCKNER WERKI 
FARBWERKE HOECHST RHEINPREUSSEN 
VEREINIGTE GLANZSTOFF-FABRIKEN A,E.C 


BURBACH KALIWERKE 
DIDIER-WERKE 

FORD-WERKE 

NSU-WERKE 

VEREINIGTE ALUMINIUM-WERKE 
KAUFHOF 
OLYMPIA-WERKE 


Nachrichten, Prognosen und Kommentare — das ist die Devise der Financial Times. 
Stündlich erreichen Kabel und Berichte aus den 50 wichtigsten Handelsmetropolen 
der Welt die Redaktion in London. Mit Hilfe ihres einzigartigen Nachrichtendienstes 
spiegelt die Financial Times täglich — gleichsam wie eine Momentaufnahme — 
die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde wieder. Nicht ohne 
Es gibt nur eine Grund lesen rund 200000 Industrielle und Kaufleute täglich die Financial Times. 


FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in London seit 1888 
THE FINANCIAL TIMES- 72, Coleman Street, London EC 2 


u 


